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Lwerzer er -lIbegeves

mm nene m e gen W ſote el Fugkutastropnen in
Neuyork, W. blieb unteren Ende der Strickleiter feſtr

der Luftpo eZu Tenneſſee bei Fayetteville ſtürzte am Sonn mit n Fan e S e ebenfalls. ſchtag ein Kunſtflieger mit zwei Paſſagieren ab. erſ e e er v
rUnglück forderte unter den Zuſchauern ſechs terel wen ne

vürde dabei zu Tode geſhteſſt
ſchenleben. außerdem zwei Schwer und h Leicht
verletzte. Ein Wunder wollte es, daß der Sie und

fehrere Schwere Flugzeueunfälle

kenhaus.

die beiden Paſſagiere unverletzt. e
n Alvore (Texas) ſtürzte wä eines

u bruch s ein Flugzeug ab, wobei drei
nen gekötet und eine verletzt wurden. t

einer Meldung aus Portsmouth eNache
Notlandung vorzune gegenab und geriet in ie verbrannten, der Bik

a 2 a
Uebe wem ung 3

S Was bisher den durch die nationale
aufgebrachten 60MillionenFonds ver

waltet hatte wurde am Sonnabend ſeines Amtesn und die Verteilung des Geldes dem
e übertragen. Der Beſchluß, der in der

9 franzöſtſchen Oeffentlichkeit großes Aufſehen erregt,

e in einer am Sonnabend ſtattgefundenen
Z. des von den Spendern eingeſetzten Kontroll
e ſeit Wochen ein offenes Geheimnis, daß

in der vom Roten Kreuz einer in Frankreich
rechtspolitiſch Organiſation geführtengefärbten

ſkandalöſe Mißbräuche vor

v d de ehe m e Lrf
füdfranzöſiſchen

Die Reichsmarine
vor Gericht.

Verſchenkte Erbeitshoſen und einige
Eide Was ſagt Herr Groener jetzt?

Man u energiſch ſein, ſagte Herr Admiral
und empfahl dem Keichswehrminiſter vor

ſcher Handl e h Warineſolda Den
ungen ä r Marineſoldaten. n

7 Tauſende von Menſchen hatten der Ka iuchte ſich vier Mann heraus, alles altgediente
ſtrophe zugeſehen. Leute, um an ihnen ein Exempel zu ſtatuieren.

Roch ein Sie flogen friſtlos und ſo überraſchend fix, daß ſieFliegerunglück. erſt zur Beſinnung kamen, als ſie draußen lagen.
Der Luftakrobat Schindler, der ſeine Künſte Warum das wußten ſie nicht, ahnten ſie nicht

chon wiederholt der Berliner De halterun z vor-ſeinmal, bis ihnen auf ihr wiederholtes
hatt, erlitt am Sonntag auf d mpel- Drängen endlich erklärt wurde, daß ſie Kommnu;
lugplatz einen Unfall. Als indler das niſten ſeien.
ettern auf ein Flugzeug vom Auto aus Ob es in der

n

wolite, zog er ſich eine Bauchmuskel
verletzung zu, ſo daß er das Kunſtſtück nicht aus Reichsmarine Kommuniſten gibt?
führen konnte.

Wir wiſſen es nicht, bezweifeln es aber bei dem
wohlorganiſierten Ueberwachungsapparat, der be
ſonders gut nach links hin funktioniert. Uns iſt
ein Kapitänleutnant bekannt, der den Beinamen
„Der Rote“ erhalten hat, nur weil er ſich dann und
wann einmal in demokratiſchen Allüren gefällt. Jhn
freilich ſchützen vor unliebſamer Kontrolle ſein Name
und der Herr Papa, den die Oeffentlichkeit ſehr gut
kennt. Jedenfalls haben Herr Raeder und

Groener vorbeigetippt, als ſie ſich der vier Sol
daten bemächtigten, um ſie aus der Marine zu ent
fernen; denn die vier gingen zum Kadi.
klagten die Marineleitung, die nunmehr beweiſen

e, was ſie bislang nur zu behaupten brauchte.

e Wenn die vier inzwiſchen zu Ende gegangenenMsbeln, anzunehmen, ehe ſie noch eine Wohn Prozeſſe jetzt noch einmal begonnen werden ſollten
ſtätte hatten. Sie konnten mit den Möbeln alſo die Marineleitung würde ſich ſicherlich hüten,
überhaupt nichts anfangen. Dieſe Serienmöbel dies zu tun! Denn ſie erlebte einen Reinfall, der
waren überdies ausſchließlich bei zwei, dem Roten ſchlimmer als ſchlimm, der kataſtrophal war. Dem
Kreuz befreundeten Pariſer Firmen beſtellt wor Anwalt der Marine wurden als Material einige

h Vermutungen und einige Spitzelauskünfteden, oine daß eine öffentliche Konkurrenz aus n die Hand gedrückt, womit der arme Mann die
geſchrieben worden wäre und waren nicht nur Sahhe der Behörde retten ſollte. Er hat dabei Blut

ſchlecht, ſondern auch teuer. Die Proteſte der geſchwitzt und doch nicht gewonnen! Zu be
neberſchwemmten, die das von der Nation aus weiſen war nichts, gar nichts! Wenn er während
ſchließlich für ſie beſtimmte Geld vom Roten der Prozeſſe nicht mehr weiter konnte, beantragte er,
Kreuz bar ausgezahlt forderten, wurden über die Kläger zu vereiden, daß ſie getan, was die
haupt nicht berückſichtigt. Dies ſchuf eine un Marineleitung ihnen unterſchob. Und die Sol

Krang brachte zu chtt von Be ihr

anvertrauten Geld überhaupt nichts zur Ver
teln ws ſondern zwang die Obdachloſen, das

Hilfsaktion
gekommen

Mülheim a. d. Nuhr, 26. April. (Eig. Drahtb.)

nete ſich ten z dames Udet lamin o ſtürzte beiſſtein, der für die Fahrt nach Mülheim 450 Mkden t eing en nen auf eine bekommen J im Daſtauto die Fahrt nach Mül KEtraße und wurde ſchwer e Die beiden heim ten. Wieberg, der vor einem halben

Jnſaſſen ſind ſchwer verletzt worden. worden iſt, hat ausgeſagt, daß er
ſammen in Mülheim das äft desFurchtbarer Tod eines ng au ucht habe und Nickels und

Luftakrobaten. zuſammen ans dem Steinbruch Weyand das
Daraufhin war Rehling, der ſchon einmal

S aber gegen Stellung einer Kaution
Mk. entlaſſen worden war, wiederumrha e Durch die Ausſage von Nickels

iſt Rehling ſoweit entlaſtet worden, daß von ſeinem

Verteidiger Dr. Brandes in Mülheim ein neuer

Auf dem Jiugplag e h Lohn kam am Sonntag der Fl Sn Sun dert wart gen re en
auenvollen Umſtänden zu Tode.

S als Hauptnummer ſeines
umſteigen in der u

in

der Haftprüfuegendes Montag in Hambuxg Altona ſtattfinden wird. Es
h wird darauf ankommen, ob Weyand unter dem Ein

r umjzuſteigen. iten e ang es druck des Geſtändniſſes von Nickels, der Rehlings
derart die Stiglelter am unteren Ende zu Freund iſt, giauben wird, daß ihm in der Bib

Weltere Aufrlrung der Bomhbengttentate

We le Sprengladung gestohlen wurde

ngstermin beantragt worden iſt, der am zu

gehenre Erregung im Kataſtrophengebiet. daten leiſteten den Eid.
„Alſo ſagte uns einer der angeblichen

Kommuniſten ich habe keine Ahnung, was der
Unterſchied zwiſchen einem Sozialdemokraten und
einem Demokraten oder Volksparteiler iſt. Bei
einem Examen über die ſimpelſten Begriffe über
Politik würde ich mit Pauken und Trompeten
durchfallen. Jch und Kommuniſt? Möglich,
daß ich es bin, denn ich weiß ja nicht, was es iſt.

KRKur mit Politik darf es nichts zu tun haben,
die Staatsanwaltſchaft wahrſcheinlich gegen eine weil ich davon wirklich gar nichts weiß!“
neue Haftentlaſfung von Rehling ſein, weil Vor In drei Prozeſſen fiel die Marineleitung glattdunkelungsgefahr beſteht, ſolange die beiden hyrch. Der eine Kiager gegen ſie, der Obermatroſe
Mithelfer und Holſteiner Freunde von Nickels noch eutknecht, ſchwor, in ſeinem Hauſe keinen Kommu

flüchtig ſind. niſten empfangen zu haben, wie die Marineleitung
Gedenl behauptet hatte. Dafür mußte ihm die MarineEozitaidemstratiſche leitung durch Urteil 4000 Mk. zahlen. Ein zweiter,

feier n Braun der Feldwebel Reeſe, ſoll einmal 15 Jahr vorchweis. ſeiner Entlaſſung in einem Kommuniſtenlokal
Am Sonntag hat die Braunſchweiger Sozial verkehrt haben. Der Wirt des Lokals, ſelber ein

demokratie unter Mitwirkung von etwa 10 000 Per ehemaliger Marineangeböriger, iſt empört über dieſe
ſonen eine GroßSiedlung des Reichsbundes der Bezeichnung ſeiner Wirtſchaft. Und der Feldwebel

Kriegsbeſchädigten, den WilhelmBrakeHoſ, einſerklärte unter Eid, niemals mit Kommuniſten über
S Den Ehrenhof des ſchönen Wohnblocks die Möglichkeiten einer Ausdehnung kommuniſti

ziert ein WilhelmBrakeDenkmal, geſchaffen von t J e len 2e dem Schöpfer ver haben rauf wurde die rine zur Zahlung von
ſchird rund 10 000 Mk. Schadenerſatz verurteilt. EinDihelm Brafe, einer der erſten Führer derſdritter, der Oberſchreibersmaat Schroeter, bekommt
deutſchen Sozialdemokrate, ſtarb am 27. April 1889.10 825 Mk., da er einen ähnlichen Eid leiſten

Seinen 50. Todestag wählte die braunſchwei konnte.
giſche Sozialdemokratie um ſein Werk durch den Aber der vierte, der Obermaat Begker, iſt mit
Wilhelm BrakeSof und durch das Denkmal zuſſeiner Klage abgewieſen worden, alſo doch wenig
ehren. Staatsminiſter Dr. Jaſper hielt am Wohnſſtens ein Kommuniſt? Ach nein! Wenigſtens hat
block die Weiherede. Die Feier wurde durch die bisher weder das Gericht noch die Marine den Be
Mitwirkung von fünf vereinigten Männerchörenſweis dafür erbringen können. Aber Becker hat ein

einem machtvollen Bekenntnis des mal zwei
willen des braunſchweigiſchen Proletariats ieSozialdemokratie und G Gewerkſchaften haben abgelegte blaue Hoſen verſchenkt,

außerdem in Braunſchweig eine zentrale Arbeiter und zwar an den Kommuniſten Naederdt, der ihn
Bibliothek gegründet, die den Namen „Wilhelm um Arbeitshoſen bat. Die Marine aber meint, daß

en de e Nacht des Dynanitvbſapie ein Irrtum
nde nicht erreichen umd

BrakeBücherei“ trägt. Die Bücherei wurde imſes zum Zwecke der Uniformierung der Roten Mas
„Haus der geiſtigen Arbeit“ untergebracht. rine geſchehen ſei trotzdem die Kommuniſten eine

Sie ver



grüngraue Untform tragen. Naederdt erklärte
unter Eid, daß die Behauptungen der Reichsmarine
unzutreffend ſeien, und der Obermaat beſtritt nicht
weniger leidenſchaftlich, vom Kommunismus und
ſeiner Organiſation etwas zu wiſſen. Aber es half
ihm nichts. Die verſchenkte blaue Hoſe wurde ſein
Verderben. Das Gericht wies ſeinen Klageanſpruch

ohne Begründung ab. Vielleicht um mit wenig
ſtens einem Prozeß die Ehre der Marine zu retten.
Jn dieſem Falle follen die Ausſagen der Ehefrau
des Becker, die mit ihrem Manne in Scheidung
lebt, und deren Mutter die Entſcheidung des Ge
richtes beeinflußt haben. Man wird jedenfalls erſter
die Begründung des Gerichts abwarten müſſen, be
vor zu dieſem ſeltſamen Spruch Abſchließendes ge
ſagt werden kann.

Vier Entlaſſungen, vier Klagen, vier Rein
fälle, doch nein noch eine fünfte h
iſt ja erfolgt. Sie betraf den Obermatroſen Son
towſki vom Linienſchiff „Elſaß“, der jetzt in der
Nähe Salzwedels in einem einſamen Orte lebt und
Erwerbsloſenunterſtützung bezieht. Sontowſki würde
von ſeinen Anſprüchen an die Marineleitung keine
Ahnung gehabt haben, wenn ihn nicht die Marine

plötzlich zu ihrem Hauptzeugen in den übrigen Pro-
zeſſen gemacht hätte. Er ſoll Mitglied der KPD.
ſein und auch an einem Kurſus des Roten Front
kämpferbundes teilgenommen haben. Unter Eid er
klärte Sontowſti,

niemals Kommuniſt geweſen

zu ſein, niemals auch an einem Kurſus dieſer Par
tei teilgenommen zu haben. Er habe ſich wegen
ſeiner Abfindung vor langer Zeit an den Reichs
wehrminiſter gewandt, habe aber bisher keine
Antwort erhalten. Auf die Frage, warum er
nicht klage, erwiderte er, daß er das Geld für den
Rechtsanwalt nicht beſitze und daß er mit ſolchen
Sachen nicht Beſcheid wüßte. Nachdem Sontowſki
nun aber weiß, daß er Anſpruch auf das Armenrecht
hat, wird er wahrſcheinlich auch noch gegen die
Marine klagen.

Vier abweiſende Urteile mit hohen Koſten ſind
alſo die Foige, wenn der Chef der Marine energiſch
wird. Als die Entlaſſungen ſeinerzeit bekannt
wurden, erklärte ein Marineoffizier, man müſſe
energiſch durchgreifen und das ſei erſt der Anfang.
Um Gottes willen wir hoffen, daß es das Ende
war, denn ſelbſt für das Kabinett Brüning iſt die
Fortſetzung dieſer Prozeſſe nicht gut möglich. Ein
mal enthüllen ſie eine

recht üble Spitzelatmoſphäre,
zweitens bedeuten ſie nicht minder üble politiſche
Reinfälle, und drittens koſten ſie Geld, und zwar
unſer Geld! Ganz abgeſehen von den ſonſtigen
Rückwirkungen. Herr Groener, der kürzlich erklärte,
daß das ihm vorgelegte Material einwandfrei die
Schuld der Entlaſſenen beweiſe, wird hoffentlich
nach einem Studium der Gerichtsakten zu einem

anderen Ergebnis kommen.
Man iſt doch übrigens im Reichswehrminiſte

rium ſonſt nicht ſo empfindlich. Als beiſpielsweiſe
die ſozialiſtiſche Preſſe Klage über die ſehr engen
Beziehungen aktiver Marineoffiziere zu den Mit
gliedern des Kaiſerlichen Yachtklubs führte, lehnte

der Reichswehrminiſter es ab, ſeinen Offizieren
Vorſchriften über ihre geſellſchaftlichen Beziehungen
zu machen. Nun verkehren im Kaiſerlichen Yacht
klub

Putſchiſten aller Art, Freunde der Bomben
attentäter und Nationalſozialiſten

Iſt der Verkehr mit ihnen weniger ſtrafwürdig als
das Geſchenk von ein paar alten Arbeitshoſen an

kinmütiee Spaltuneg

„Tinmütigkett dei den Deutſchnationalen

Zeitung“

nationalen Vo Nun iſtHalle allerdings einige vor Berl
r

der Entfernung nich Einmütigkeit

ſteht.

Das iſt der Refrain aller Aeußerungen, die ſowohl von den Anhängern Hugenbergs wie Weſtarys

an die Entſchließung des en Partei
vorſtandes geknüpft werden. Die „KreuzZeitung“
des Grafen Weſtarp ſchreibt z. B. am Sonnabend
abend:

„Der Beſchluß des deutſchnationalen Partei
vorſtandes ſcheint uns ſchwerlich geeignet, den
Frieden zwiſchen Parteiorganiſation und Frak-
tionsmehrheit endgültig herzuſtellen. Wir v
jederfalls dazu zu peſſimiſtiſch. Wir fürchten, daß
die Unſtimmigkeiten auch innerhalb der Geſamt
partei draußen im Lande anhalten werden. Auch
die Erweiterung der Vollmachten und der Macht
ſtellung des Partei und Fraktionsvorſitzenden
dürfte daran kaum etwas ändern. Sie bann im
Gegendeil nur dazu führen, den unglück
ſeligen Gegenſatz wiſchen der aus den
Wahlen hervorgegangenen Fraktion und dem
Parteiappavat zu vertiefen.“

4 den
Unter dieſer Uebe berichtete die Saale wiſchenu das dern der nalen kann nur jener

zeitung“ Kach rn n le

e

miert.
nationale Blätter. So ſchreibt die „Rheinſch Weſt
c Zeitung“ in ihrer Sonnabend Morgenaus-

Aehnlich argum

und eine Reihe wichtigerDas Oſtprogramm
Etatsvorlagen, wie z. B. der Panzerkreuzer, eine
in Ausſicht geſtellte Flottenbauvorlage, Steuer

sprogramm u. a. m., werden jmmer mehrdazu führen, daß die Fraktion der
nalen in ihrer Entſcheidung nicht einheitlich ein
geſetzt werden kann. Erſt die Neuwahlen,
die im Intereſſe der Partei hoffentlich nicht
allzu lange auf ſich warten laſſen, werden eine

Klärung herbeiführen. Erſt dann wird
ſich zeigen, ob die Parole des Parteiführers ge
nügend Boden in der Wählerſchaf gefunden hat,
um die wertvollſten Teile der Partei auch nach
den Wahlen zuſammenzuhalten.“
Neuwahlen liegen in der AbſichtAber ehe er dieſes Ziel erreicht h

Mehrheit der deutſchnationalen Reichstagsfraktion
S

Dieſe logiſche Konſequenz der von der „Kreuz-

Maikundgebungen verboten
Die ſächſiſche Regierung gibt bekannt, däß ſiekein allgemeines Demonſtrationzverbot

zum 1. Mai erlaſſen werde. Die Abſicht, ein
derartiges Verbot zu erlaſſen, hat lange beſtanden.

Das für Leipzig und Umgegend beſtehende Ver
bot aller Verſammlungen und Umzüge unter freiem
Himmel ſoll jedoch aufrechterhalten bleiben.
Es ſei Vorſorge getroffen, daß in Leipzig jeder
Widerſtand gegen das Vervot im Keime erſteckt
werde.

Mit der Unterſuchung der blutigen Vorgänge
in Leipzig iſt der Miniſterialdirektor im ſächſtſchen
Miniſterium des Jnnern, Dr. Fritſche, betraut
worden.

Die Regierung in Bulgarien hat alle öffent-
lichen Kundgebungen zum 1. Mai verboten
ſeit Tagen geht die Regierung gegen die ſoz

zum Fernbleiben von den unter polizeilicher Auf
ſicht geſtatteten Verſammlungen im Saal zu ver
anlaſſen.

Jn Südſlawien ſind ebenfalls alle in Ausſicht
genommenen MaiDemonſtrationen von der Re
gierung verboten worden.

Polizei ſoll entwaffnet werden
Neue Hetze der Kommnuniſten.

Die kommuniſtiſche Oppoſitionspreſſe teilt mit,
einen Kommuniſten? daß der KPD. Führung die „Betriebß- und Er

on
Arbeiterſchaft vor, um ſie einzuſchüchtern und ſie

aus
Selbſterhaltung eigenen Wege gegangen ſein.

kolgen der kommunlstlschen Rowdyint

werbsloſenwehren“ nicht mehr genügen und der ne
„JungSpartakusBund“ inzwiſchen ſogar Rote
Kinderwehren geſchaffen habe. Der gleichen
Quelle zufolge wird als Organ der Erwerbzloſen
wehren an Berliner Stempelſtellen eine Zeitung,
die „Rote Reſerve“, verbreitet, in der über diekommuniſtiſchen Vorbereitungen zum 1. Mai fol
gendes zu leſen iſt:

„Der 1. Mai 1929 hat uns gelehrt, daß wir
ohne feſtgefügte geſchloſſene Abwehrtruppe keine
großen Demonſtrationen machen können. Wird
der 1. Mai 1930 wie der von 1929, dann wird
nicht nur Arbeiterblut, ſondern auch das Blut
der Polizeibeſtien das Straßenpflaſter
ſärben, und daun wird es Zeit ſein, die Hör

Polizei zu propagieren. Line Reihe von vor
fällen aus der letzten Zeit beweiſt die Möglich
keit teilweiſer Entwaffnung der Polizei.“

Die Täter von Leipzig verhaftet
Magdeburg, 26. April. (Eig. Drahtb.)

Der hieſigen Polizei gelang es, zwei der
Haupttäter der blutigen Ausſchrei
tungen während des erſten Oſtertages in Leipzig
zu ermitteln und feſtzunehmen, Der eine, ein ge
wiſſer Friß Prätorius, ſtammt aus Burg bei

eutſchnatio

„Kongreßtruppen“ und
Mitte der Straße, geschützt
Männern und Fünglingen,

dir
die

ſich

Die Nationalſozialiſten veranſtalten geſtern in
r ein großes Treffen. Dabei rei,

te ſich ein chenfall. Die auswärt m
nehmer waren teils in Laſtautos, teils zuDurlach gekommen. Als die Grötzinger eder

ſozialiſten einmarſchierten, ſollen auz den Rei
hen der Zuſchauer einige beleidigende Rufe erfolzt
ſein, was den Fahnenträger veranlaßte, dem an
eblichen Rufer die Fahnenſtange in den Seis c
toßen. Darauf entwickelte ſich eine Schlägerei, der

die Polizei ein Ende machte. Die Fahne wurde be
ſchlagnahmt. Auch wurden verſchiedene Verhaf
tungen vorgenommen. Nun zog eine SWteilunz
Nationalſozialiſten zur Wache und forderte dieRückgabe der Fahne. Jm Laufe der u
einanderſetzung erhielt ein

Peltziſt einen Stich n den Rücken.

s und Ko letari8 a e e Die Verletzung iſt aber u S re Parole Proletariats a Hach mittages die
zulehnen. Da in den i des Verbotes mehrfachſationen die n er der t e von dere n iefea i ſofort unterdrückt. Die für een

Abend vorgeſehenen Veranſtaltungen der Notional
ſoziäliſten ſind im Hinblick auf die obigen vor
kommniſſe unterſagt worden.

Anordnung e e
ralität r X ſegte gegen ein

r an der arabiſhen v r äehe dem a ich
wen Vonwen abge

Kaſpar Hauſer.
Dramatiſche Legende in drei Akten von Erich Eber

mayer. Erſtaufführung im Alten Theater, Leipzig.

Literaten, Dilettanten, Kriminaliſten undWiſfenſchaftler

r erRätſel C n. Wer gezwungendie vorhandene ter zu vertiefen, ſte
einem bunten Gemiſch von gedruckten Vorleſu
e Romanen und Dramen in wohl allen Muſchen Sprachen. Das Zeitalter der R mantit

ten Nährboden für die Gerüchte, die
in Nürnberg auftauthenden Unbe

tanden. Das Jntereſſe h
eiten“ für par 7v r Tatſache, daß di n Re ve

rift über Hauſer auf

gab einen
um den 1
hannten e
Perſönli
nisvolle
C 1840 eine Dru

fen ließ, und manche anderen Vorfälle ſcheinen
den e Hauſers, die in

Se nteil viele
rheiten Hau h weiſen e er wohlaus Gründen ß einer h wurde, aber tn oder

s er war und daß er die
ſich intereſſant machen wollte.S „Mord oder Selbſtmord“ wird dahin zu

tworten ſein, daß Hauſer, das Abflauen des
eſſes an ſeiner Perſon bemerkend, ein Attend ſich abſichtlich verletzte und

n e ar vor ee e auch 1 e27 ſich nEr2 San n d der t n l
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Die freigewerkſchaftlich organiſierten Av
e den 100, Geburtstag des Schöpfers der modernen beiter, Angeſtellten und Beamten demonſtrieren
rääh Richard von Volkmann am 1. Mai für ihre Forderungen

durch Arbeitsruhe.
in ſeiner Eigenſchaft als Schöpfer der mo Die freien Gewerkſchaften begehen auch inernen Chirurgie gedachte. Der Direktor dieſem Sere den Tag der Arbeit durch eine

J NMMärchendichter und Wundarzt
Ein findiger Geſchäftsmaun, namens Sie Univerſität
Meyer, aus Untertriebel im Pogtland, haltdas wahre Weſen des Stahlhelmg durchſchaut
Er inſeriert in der Stahlhelmpreſſe e Sehort n den ſeltenſtet Wanomenen der
e r rm a ſt e Geiſtesgeſhichte, daß ſich gwei in ihrem Weſen ſoſder Chirurgiſchen Klinik der Univerſität. Profeſſor
üllt, die oben n patentam ge gegenſätzliche Berufe, wie Arzt und Dichter ſof Dr. Voelcker, begrüßte neben den Vertretern

chützten Stahlhelmſeidel ab bereits allerorts Häufig gepaart in einer Perſon vereinigt finden. der Stadt Halle und der Wiſſenſchaft auch die zur die vormittags 10 Uhr im großen Saale des
igen Anlk funden. Der Helm, Die ganze neuere Literatur iſt voll von dieſer Feier erſchienenen Mitglieder der Familie Volk Volksparks ſtattfindet.

ilber, ſolides Zinnſcharnier. LiterGläſer. ſonderbaren Berufsverbindung, angefangen von mann. Er zeichnete in ſeiner Rede ein Bild des Redner iſt Dr. Her rich (Jena).
orm 4 r r c Haller und Schiller (der bekanntlich Feldſcher Lebens und Wirkens des verdienſtvollen r Außerdem wirken mit Mitglieder der im
W J t war) bis in unſere Zeit zu den Schleich für die Wiſſenſchaft und ſpeziell für die Stadt Halle, Deutſchen Arbeiterſängerbund vereinigten Geu

8 ka u chnahmeen Se rung kann nur gegen Nachnah Schönherr, Schnitzler, Caroſſa und vie e Ainik auſ m. n,
s Fabrikat des wackeren Meyer iſt ein Döb lin, um nur einige Namen zu nennen. Fragt]

eireues Abbild der Leute vom Stahl man nach dem Grunde ſolcher Erſcheinungen, ſo Volkmann, Sohn des ebenfalls in Halle nätig beiterſänger treffen am 1. Mai, pünktlich
Helm. Stahlhelm auf dem Kopf als Bierglas wird man wohl eine einlenchtende Erklärung nur geweſenen Arztes und Profeſſors Wilhelm Volk 10 Uhr, im Volkspark zur Mitwirkung bei der
deckel, ſchwarzweißrotes Band um den Bauch, aus der Pſychologie erhalten. Der Arztberuf mann, iſt einer der Männer geweſen, die die Maifeier der freien Gewerkſchaften.
unter dem Stahlhelm entweder niſcht oder nur Lerlangt und züchtet in der einſeitigen Beſchäftigung Chirurgie, die ihre Herkunft von dem Henker und flicht eines jeden freigewerkſchaftlich orga
Bier. Man er ein Dutzend ſolcher Gläſer, die mit der Materie, dem Stoff „Menſch“, in ſeinen Baderberufe ableitet, zu einer anerkannten Wiſſen niſierten Arbeiters, Angeſtellten und Beamten
den Stahlhelm als Bierglasdeckel en, auf Vertretern einen geiſtig- künſtleriſchen Gegen ſſchaft machte und ſie durch zahlreiche Entdeckungenſiſt, an dieſer Kundgebung teilzunehmen.

Halle, den 28. April.

der er

inen Kneipentiſch und man hat die ſchönſte ol, der ſeinen Ausdruck in der Tatſache ſindet, und Erfindungen vor allem auf dem Gebiete derS a r m rſamm n g. z braucht daß man unter den Aerzten mehr als in jedem Geſchwülſte und Knochenkrankheiten zu einem Allgemeiner Gewerkſchaftsbund,
man keinen Jütt mer und keinen Dueſter anderen Beruf viele ſtarke Talente auf den He] Segen für die Menſchheit auswirkte. Auf dem Ge ß val

n berg mehr, das Bierglas tuts ebenſo gut. bieten der Muſik und der Dichtung findet. biet der praktiſchen Chirurgie hat Volkmann um Allgemeiner freier Angeſtelltenbund, Orts

Die neue Erfindung iſt wahrhaftig unüber kartell Halle.trefflich! Die Hohlheit der Stah wtört
5 konnte nicht treffender dargeſtellt werden als

durch den Stahlhelm über dem hohlen Biertopf!

e 7h

Die Preſſeſtelle des Magiſtrats teilt uns mit:.

Allgemeiner Deutſcher Beamtenbund, Orts-
kartell Halle.

Die Matfeier der Partei.
Am Nachmittag nimmt jeder Sozialdemo-

Wo t W T e krat und 8 ftler an der Maifeier derhneter Vertrag zuſtande gekommen SPD. teil. Sie beginnt um 4 Uhr im Gartenendet das Stadttheater Wie des Volksparkes mit Konzert und Kinderbeluſti-Sinfoniekonzerte auf 4 innerhalb einer liert und ein Arzt, der über ſeinen Wiſſensſchatz en. Um 8 Uhr abends iſt die eigentliche
Zpietet and. da Stzdtthea für hinau Phantaſie zu neuen ee 4 weitere Abende der Philk Wetrieben wieWie in den dec dieſer philharm re Eine ſolche Doppelna Pelnatur war auch der Mär Hen Profeſſor Anſchü z (Kiel) würdigte Volkmann gz zug von der Hauptwache Heran

der dichter und Chirurg Riſch ad von Volkmann, vor allem als den Gründer und Förderer der Deut re Fahren ſpringen die rwehrleute ab
auswärtige deſſen Märchendichtungen. unter dem Pfendongmſ ſchen Geſellſchaft für Chirurgie. Den Schluß der Aus dem zweiten Stocwerk des Seu winken ein

rmoniter, Richard Le ander heute zu dem feſten Beſtandel Feier bildeten die Ernennung von fünf neuen Mit paar Puppen. Sekunden iſt ein Sprungtuch
r Spielzeit werden Stadt en e Zum Gedächtnis glicsern aus den Reihen der Chirurgen als Mit ausgebreitet s viele r wie ein Menſch

gemeinſam ein Sinfo-ſan ſeinen 100. Geburtstag hatte die Univerſität Halle der LeopoldiniſchKaroliniſchen Akademie in gr r die am Fenſterz en e er zu einer Feier gerufen, die Volkmann vor illemlder Naturwiſſenſchaften r e du e Eine e auf

e ſtimmt iſt; Oefe e tm n Stock einnete e vor Mann un wintt Aus t Höhe kann man nichtgeſehan h h in ein Sprun n, ein Griffe, wieW u r tn Linie IWenns bremnmen würde nen h be re Sie en a Wenn

enden ſehen J run h e eFeuerwehr und Arbeiter-Samariter üben 4 e die Feuerwehr, wie
ſ

D n wird, wenn Auch die anderenEine Rettungsvorführung im Rahmen der Feuerſchutzwoche W. ren kamen J heran, die Süd in
3 Minuten, die che Trotha in 6 Minuten, die
ArbeiterSamariter waren vom Harz her in vier
Minuten da und zeigten, wie auch ſie mit Ver
bänden und Sauerſtoffapparaten arbeiten, wenn ein
Großfeuer ſie zur Hilfe fordert. Beteiligt bei
dieſer Uebung waren 5 hie mit 3 mechaniſchen
Leitern, 4 Motorſpritzen, nitätswagen und ein
Gerätewagen, außerdem noch die ArbeiterSama-

e
es Intereſſe für die Fenerverhütung

Dei ungeheuren Schäden, die Tag um Tag die Schon lange vor d ZeiWe gab p h ne W s greee durch Brände erleidet, nie um hunſekke auf Pen, merte. Wie
r froh her e ſt nein gut verringert werden, wenn die All verkündete ein Feuerwehrmann: Jetzt geht esr i des V d Lröffne e Tr eigen der gemeinheit der Feuerverhütung mehr Auf los!“ Auf der Terraſſe ſtieg dichter Kauch auf und
Bwpfe t reudiges Regit s S ten ge g Vor W ſchenken würde. Ein ſehr großer Teil verhüllte faſt das ganze Gebäude. Schon riefarbietungen. ezitative r a der Schadenfeuer entſteht durch Unachtſamkeit und jemand: See Hunderte Kinderſtimmen halfen

un ielende Kinder. Es iſt daher wichtig, die nach: „Feuer! Feuer!“ Ein Mann rannte über ſriter in großer l Laſtwagen. Alsn 8 v Müuvo e und reſſe für die d gen e Seperm Der t Lampen e ten auch Wachmänner und Schorng e ver glühten an dem Hauſe auf. Wieviel Minutder SAJ. über et v ür die iſche Feuerſchutzwoche ſind ver es dauern, bis der erſte den der Fererwehe, P um Schluß fuhren die Wagen um den Markt
Senſcct eſtzuſte Fmiher g. Ken rführungen geplant. Geſtern fand eine es wartet geſpannt. Eine zwei, drei, vier r. J wie was t

s t nuten keine Feuerw t, nichts zu ſchon e: erweehe e e e eme7 u en Stockwerk ſollten große Bra war aus, di w t r iſt, r orgen, irnlichen Veranſtaltungen der en b die bebrohten Menſchen ine dem Se rungtus ge-ſich Des Ratſels Löſung u g. s brauchen! r

ndet. d erſdie Verbindung mit den roten Signalalmpen am 2äumen za r n u er deigeg ſo ſten Darn die
n den Wachen einläuft, w eiftete bergen und gleich an Ort und Stelle ver-Feuermelder außer geren Teſert

e leichzeitig ſollte gezeigt worden.
cher Schnelligkeit unſere u

Wie wir zur Be noch mitteilen wollen,
iſt das Verſagen des Feuermelders nur auf die

mmenkoppelung mit den r v zurück
Zum zweitenmal, ohne Qualm, aber diesmal Sir Die Feuermelder ſind ſonſt immer in

e Feuermeldung auf dem Brandplatze er richtig, wurde 11.88 Uh inmal und melden ausnahmslos Internterteutſchen ſammen r Foch einmal Feuer ge ſfant iſt dabei noch eder Feuermelderbrochen Der friſt iuſf Beier ſcheint meldet. Nach anderthalb Minuten brauſt der erſte e t einmal geprüft “Fen

heute 8 See S re eins werden ſich viele Zuſchauer gewunals z dert haben, daß nämlich auf einem m derdie Staatsa Wehr ein r mitfathr. ir erilten und wegen n dazu, daß dies ein geſ Polize hundiſt, der bei jedem Alarm der erſte auf dem
Wagen iſt und mit zu dem Melder ſährt, von dem
aus der Alarm n worden iſt. r

5
auſ

der
ndlung ließ der Staatsanwalt drei Punkte

allen und ragte im brigenreiſprtuch der eZuſammentreffen, Boettge am Vor
eines Urlaubsantritts die

ei Wer e t. r feinen uß geben ließ, wollte man folgern, daß

r rege e eund erſt mit Hilfe des V es das Geld zurück
egeben hätte. Wie der Staatsanwalt betonte,
ehen politiſche Gegner hinter die
er Anklage. Der Verteidiger e rtr Frei

prechung nicht wegen mangelnden Beweiſes, ſon
ern wegen erwieſener Unſchuld. Nach kurzer Be

e e dlichen Freiſpruch. Jn der m hdaß ſich h Ausſagen der Zeugen S
BHeier, dem entlaſſenen Gemeindekaſſenrendant von

Unterteutſchenthal, heg gegenüberſtehen. Da aber
die Ausſagen des Beierals nicht glaub

würdig angeſehen werden können mußte Frei
ſpruch wegen er wieſener Unſchuld erfolgen.

en Hund eine ziemliche

ifter, T W des rrei
Leghten, geſtellt worden. o

Rentenzahlung bei der Poſt. Die Zahlung derInvaliden und 7 Mai ſi ehe
Zeiten Thielenſtraße ſtatt: am 1. Mai die

5 e 3 1 bis 5500, 2. Mai e SHalleT werden uSroß mat das Intereſſe daran, wie es wäre, wenn es wirklich brennt! renten am I. Mai gezahlt.
Die arbeit Jan anMittwoch, dem 30. Apriſ, im „Volkspark“ zur Mai-

der Freien Gewerkſchäftsjugend ſowie



ne alle die C iner ad r F. r beiung eines für die Miglieder gen er
e e größte Teil der Ge

en e in der r e Ausdruck
bereit, ihn53 den a Maßnahmen zu lege n.

Weſentli u beigetra hat die Tatſache, daß
es dem d ehe a s Heimſtättenbaubundes,

Von der Mitteldeutſchen Heimſtätte, Wohnungs
fürſorgegefellſchaft mbH. für die Provinz Sachſen in

Magdeburg, wird uns mitgeteilt:
„Jn den letzten Tagen wurden in einem großenrei da der deutſchen Preſſe Nachrichten über die Ver

ftung des „Generaldirektors“ Terhorſt vom
eimſtättenbaubund eEmbH. in und dieSe r tag iſt, die Bauprojekte in Werbemethoden und m v eſer Bauſparr u an pfr itheß m ar r r. den itteldeutſche

Jan nunge zugsfer n. ſtätte auf die nW W m e er ren Unternehmen n h die Urwellang en dieg3 erreichen die Du den des e rrene und niemals irgendwelche geſchäftlichen Bezi m e der Schauübung am Son h dere
ubundes die Höhe n 600 000 Mk., dazu zum Heimſtättenbaubund unter L eits u v Fenerwehrſente ren Arbeiterkommen 800 000 Mk die in den Bauanteilen der zu Beginn des Jahres 1929 hat die Mitteldeutſche Die We r 'rort amäuriter r Sanitäter gten ſich an der

glieder liegen. Den Schulden ſtehen 800 000 Mk. Heimſtätte durch Veröffentlichung 3 re r ſo viel Nahru ehung. In einer halben Stunde war beendet.

einen 70prozentigene herbeizu ühren, da von den

er ren chulden vorerſt nichts ſofort rückzahl-
ar iſt.

Wendungen nach Kommando.
Geübt von Moskans Untereffizieren.

Von el Kinde sWe e Wege See arf: der Junge iſtſagen, lau wie einD. Kunttionar,

der Genoſſen weifel d r 7läſſi gkeit t alen n n e unter Einließen r dbei Ei s Geiſ nd net daraufer h J W da e ver r 25 r der Stadt 277 erietragende ein e W. Audito ſei,rium hatte. eine rege Schar williger MännerAusſpr an, in der und n ngellat einige praktiſche S l die uwer der bewährt ihres
Es gehe alſo ein jeder

das Gerätehaus de Tag

er weiß ſchon 14 Tage Die neueſten Errungen der ik, die 2 rach ervorher, wie der Wind wehen wird und wie er be Schön Fe der u en Aufe en en e dem
drehen muß. Das will etwas heißen, denn o angenehm wie möglich machen. Ein erlöſchger wer anWinde der haben es an ſich, en unda u beſte ge Perjonai wird die Ehe a „König-wenden nach allen ſinnen es en z ch mit Rat und der mechan m ſte war ausblatt der KPD. eder et P te für Schei Hydrant (B lkerung vorgeführt

koſtenlos
kange rne wie dieſer Tage e t

n unddunge wenkungen, die in der letzten Zeit
in der Moskauer Partei vorgegangen ſind und wie
ſie ſich auf die Perſonen in unſerem engeren Be
zirk Halle- Merſeburg ausgewirkt haben.

Da wird Wilhelm Koenen als blecherner
Heiland ben
bewieſen, daß er ſchon wieder einmal mit
ewendet W rſt hat Koenen mit dafür geen daß der Reitergeneral und Baltikumer Lade-

mann Unterbezirksſekretär degradiert und
Weißenfels oben wurde. Von da und
dabei hat der „Blecherne“ geholfen wurde

Lademann nach Hannover verbannt. Alſo weit weg
von Halle, aber nach wie vor prangt ſein Name als

„Berantwortlicher“ im „Kliquen r wie
neuerdings das Blatt der mittel
heißt. Herr Grade, der Mann mit
re blans Serſtewer ocs Anffihte
erger, bi n itzender des tsrates im AKV. hat ſeine Kündi alsSekretär empfangen. Sie Redaktionsgehilfen Kit W

re

amſt und ihm in aller Freundlichkeitſſ

Beſichtigung freigegeben.

„Helftvekn

40 Jahre 1. Mai. de An t reren Drhenlen ve

die zenden iten mit Strafl ute wird ndelt deSe He e n W ruahe u dieſem Tr wie e mandeten iſt ſie h entſchieden We
ung mit eine Demonſtrationsverſammlung des Gewer

b in 37 7 Sater erſtochen Haft skartells ſtattfinden. Wie vor vierzigAm Dienst er einige Arbeiter aus der Jahren iſt nachmittags ein Spaziergang nach Tre b.
See Weteet hen Meiner zu deren ſuid getan. Die Abendſeier vird vom Kurtur- e Dcuſtraumet en e I

worten. kartell im „Twoli“ um W Uhr er T eſtelle uſw. hat ſich, wie ausEin tapferer h r erſichtlich i bu h mitgeh
bau an das Verauf den e ntenlehrling W wöt der renranten ng T s Weimar, Paula T etterSa eW S lagen, der S 9 n g

Teurer Anbanu.
Die Ueberſchreitung der Baukoſten für den

e hat am

tel und Ue eher wurden fortgejagt. Die Eintrittskarten ſind bereits einigen TaDie „Arbeiterolitik“ enüpft dieſes Revirement We h a S e bis im Vertrieb und bei den ſern e entſteneh r r e
an allerlei Betrachtungen über kommende Fraktions ung am „Stadtſchütenhaus gehißt nonen ſowie im Parteibüro, Bismarckſtraße 340 tu i durch unvorhergeſehene Einbauten und
kämpfe, über Wankelmütige und immer noch nicht Ehren des n Reichsau enminiſters erhalten. Jm Vorverkauf koſten ſie 50 Pf. (micht r und Materialpreisſteigerungen ent
ha eine. Wilhelm Koenen wird prophezeit, daß Streſemann ab (bmaſt geſetzt war. Spohn wir L auf der Karte durch Druä r Der Ma iſtrat beanktragt Veehald,

tr per Uebergelenkigkeit und ren hatte krankheit r bei der ſumma n Ge ehler angegeben 60 Pf.), an der Kaſſe 75 Pf. in e e ttel dem Stock „Zur Ver
keit a das Genick (hat er überhaupt einsebrochen Winde Uns kann a e was die

e en untereinander haben, einer wie der
andere iſt ein Schädling der Arbeiterſchaft. Aber

warum in der le it keine Ausſchlüſſeaus der KPD. a ſind. Man weiß kogeh-
ſcheinlich noch nicht, wer wen ausſchließen ſoll.

Aufruhrprozeſſe.
Vor dem Großen Schöffengericht

Halle ſtanden drei halliſch« und ein Ammendorfer
Arbeiter unter der Anklage des Aufruhrs. Es
handelt ſich um Vorgänge, die ſich aus Anlaß einer
der vielen kommuniſti chen Demonſtrationen auf do
dem en v abgeſpielt haben. Da der Haupt
angeklagte Bauarbeiter Wilhelm Teubner gleichnach Begi inn der Verhandlung einen Krampfanfall
er er Vertagung auf unbeſtimmte Zeit.

Vor dem Schöffengericht in Le i rig te ſich
der Arbeiter Sauerbaum aus Ha m

Aufr 4 r s zu verantworten.
6. März kam es in Leipzig zu ſchweren
ſammenſtößen zwiſchen den kommuniſti
Erwerbsloſen und der Polizei. Der Angekhatte, als die Pol den Roßplatz räumen wolist mehrere Polizeibeamte tätlich et

ſtieß er einen Polizeiwachtmeiſterin e ünte nterleib und verſuchte, ihn weiter zu miß30

handeln. Das Gericht ſchickte m fen Rohling auf
neun Monate rSo iſt die Sa S tniſtiſchen Feld

jetzt haben wir weni die Erklärun für ſt
olgt

richtsverhandlung des Falles gefehlt. Am Sonnabend beſtritt er vor dem Großen Schöffengericht Das Kulturkartell hat mit dieſem niedrigen Ein ſamm
die Mitwirkung, die ihm aber von einem dex ſtrittspreis der ſchwierigen wirtſchaftlichen e e zu t wo noch Mittel zur Ver
Llovbeſhen e öl el beiniat wurde. So Einzelnen Rechnung getragen und wird
am es, ad e mehrere der ſreger Beſuch erwartet.Arte wie Sachbeſchädigung zu 150 Mk.Geldſtrafe verdonnert ward. Veranſtaltung rſchaftckarten Eus der Landesoerſicherung

Eine bürgerliche Korreſpondenz meldete dieſer
wir gaben dieſe Nachricht auch informach vieder daß Bürgermeiſter Schmidt

(Harzgerode) in vie Landesverſicherung eintreten

ſolle. Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren,

u vormittags dSteinſetzer haben n wieder a Arbeit. andere r n u Rede halt

Ti len nachſt nen
wird die durch das Ableben von Landesrat Un

ößere Arbeiten
begonnen oder f

ſtrationen. deutſch freigewordene Stelle im Vorſtand der
Se der Türk-

traße, Zach ße x-RegerStraße, er2 W el des a des S
ndorfer u enweidenerAnlbau der Calvin- und Zwingliſtraße, u „Vie wir zuverläſſig u im hieſigen Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt derder en des Riebecplatzes Polizeibezirk m en Veſchtäntung der De ſanhaltiſchen Regierung, die geſetlich

Ferner erfo g die Herſtellung eines Sammel monſtrationen am 1. Mai zu rechnen. Polizei eine Vertretungsbefugnis beſitzt, bisher aber nicht
kanals in der Königſtraße, r ellung von Ton präſident Krüger in Weißenfels ſteht auf vertreten war, eingeräumt. Anhalt entſendet auf
rohrkanälen im Schkopauer Collenbe es Weg, dem durchaus richtigen Standpunkt, daß kein Grund dieſen Poſten den jetzigen ſozialdemokratiſchen

de r et hen v un t vorliegt, die Demonſtrationsfreiheit einzuſchränken Bürgermeiſter Grotſch aus Harzgerode. Schmidt
e r Wenn 4 falls nicht von höherer Stelle aus andere An iſt der frühere Bürgermeiſter von Harzgerode und

weiſungen ergehen. Die Situation im mittel kein Sozialdemokrat. Seine Nennung iſt auf eine
hſdeutſchen Jnduſtriegebiet iſt heute ſo, Verwechſlung zurückzuführen.t e r i Abe keine ernſthaften Störungen der öffentlichen

die ſol i i eis hre Doſe aber in e Geſnente fr

Jachtagung der Staadegbeamten,.

Angenehmer als an den iſt die Er
innerung an den Standesbeam
Standesamt, es ſei denn, daß „die beſſere Hälin der Ehe zu einem Hausdrachen entwickelt

o wird denn jeder mit Freuden vernehmen,
die Standesbeamten organiſiert ſind und inner

b ihrer Organiſation tatkräftig an der Weiterildung ihrer Mit e grbetken Vorbildliche
Arbeit hat hierbei Fachverband derr tet im Regierungsbe-
zirk Merſeburg geleiſtet. Seit drei 7
werden mit Unterſtützung der Regierung all ich
in den größeren Orten des Regierungsbezirkes
tagungen abgehalten, auf denen wichtige Fraägen,Probleme und Geſetesneuerungen n we
per geſgioen gut beſuchten Tzgnrg in Halle
en Fyt Vorträge im Mittelpunkt des Inter
S S der Da Oberſekretärrſchner (Merſeburg), ſprach zun über dieEinrichtung des Siandesamies, Aus c die
vielen z on bekannt waren, zum mindeſten in ihren

S h
war,

ſame Zuhörer und ungeteilten Beifall.

miten und das radfahrer, der

ßouf dem

en t St m n r die und 2 zu w. namentlich
gen v r m nen Nummerkarten, am von uni itee e e en henen hen aete s an. Gegen die Faßſeiftenh s in I e e reichend, um lokalen Störungen wirkſam begegnen Am Dienstag wird in einer ntlichen Ver
i Prrrrr 7 mr Apri a we zu können. Es iſt jedenfalls Gewähr gegeben, daß ſammlung en z

g e T en Maifeier in a S e e mae e e er Weiſe begehen kann. dennoch von Dak ſpre mm erh r n r S f. S n gewiſſer Seite Störungsverſuche erfolgen jollten, e Bei der j Wwird die dafür von vornherein n u das en ehr aktu
Parteimitgli beſonders darauf hin

e ege hiermit wird das ſkandalöſe

t ves l k t te a r An e di i re re enträle Friedensoeſeliſ haft die durchaus einwandfrei ſind,
e e einzurichten r

n l Leichte r erhielten

r worer angefahren wurde ein
r mit einem Radfahrer zu

adfahrevin, die in der Gutt. fjahrſtra t war, ein Aſsdeiger Rnabe, der
re von einem Motorradfahrer

einem

anzukleben, lehnte Herr Tänzer mit dem Bemerken,ne einheitumgefahren wurde und eine Frau, die ebenfalls ſte ſeien v d“, ab. Es i rt,mit einem Motorradfahrer zuſammengeraten war. über e hin veene S t wird. b W immerhin ehat, ſich rer r a ß Herre nzer ſich mit den Nazis hlt, wiſſenAuch das über Sonne ehe W en e wir nr n
rtnern und in der unteren St je eine wie d v und begrüßenswerte Neuerung a daß er ſich aber a erlauben darf, iſt

Darüber wird wohl noch ein Wörichennie iſt Sertes g Mallerde
lägerei ſchlichten Jm letzten Falle wurden zweiſt Auch 9 der Kleinen Salat h e a Kate gen re a c e ragen fein e

wu mehrere Männer zur Wache ge ſich am wenigſten an lizeilichen Ve re onommen. chriften ge Polizei tn erin kann, a a Deße
ften an Ort und Stelle von en n der Nacht zum Sonnabend entwickelte

Verkehrsſchutzmann eine Belehrung in der Weiſe, an dine e Kommuniſten eine
ihnen ein in die Hand edriet wird mitſgerei, bei der dem einen Schlag- und Stichwunden

im Geſicht beigebracht wurden.
m e Halle.e atnneer S ne „Academy(London) für d Via 8 elte re c ved Laſtekt,

neuen

m d h i d ber

Theeter. „Beachten Sie bitte Polizeilichen Verkehrs Wie uns nachträglich bekannt wird, gab es amJ rette a für reitagnachmittag auf en Rummel ne Riogperei,
Weißenfels, ei der die Polizei, die ſchlichtend eingreifen wollte,

h Karte c Der Polizeipräßdent: Kräger.“ v ar erſonen n verhaNun Auf eite rkehrsregeln der laſſung mußte einer aufs neue verhaftet geS e n khe di e ei n e ich herausſtellte, da u in der g. anrei auf dem leere beteiligt war,



bermania-fels

Dr.lebhafte nnungz z wurde immer a
n tvat n Kampfe an. Ja meiſter

größer als S ed ler (Halle).

Der mitteldeutsche Meister in Hochfarm Technisch hochwertige, zähe Kämpfe
Schedler (Halle) und Hornfischer (Gera) die einzigen Sieger

enfest siegtüber bera-Zwötzen'

Am Sonntagmi ttag fanden in Halle imſund es war ſchade, daß viele nicht Zeuge dieſes verſuchte mit Einſehung ſeiner ganzen ein tigWintergarten“ die m um S ſchönen Kampfes ſein konnten. Die Feuerwehr und n nern a da a r W
e hatte e ngezoge aber durch aktik wiedeAABD. ſtatt. er in r e zeſder f n ſcheinbar alles a ar dich Jang r t litſchne erwaren Dorderitg“ Gera- wötzen und der a Hoppe (M unter Aſſiſtenz oden, der r in h r Jud g.e ck agker t und Thäl el Niederlage fü u r

z enfeſt“ Halle, Mittel n n e wor Die 1 die nicht dere zu er n e) W et ar 4 S i S
eit und er Unter ung der in Je r war. Sonching ben Schedler fü u nach 25 Minuten denen hen a rennt eKämpfenden uhrt z ne ten edler a r e urde.er en t et e e e n e e r7 n ieg] Treffen na inue e e e e legte Sannſchaften oft zuſammen im ampfe Kämpfer konnten ſi e ährli Reſultat nach Boden. Nach wechſelſei r x ieltanden und 4 e ner aufs genaueſte i em erlauf: zwennal üneniſsieben E. Schul zelder Gerager wieder nach nen Punktſi t

e e e eund war j etende nce ausgenutzt. iS Ausſichten für ein Gewinnen des Kampfes e a aeſerter Voprel ſehen ben A. So endete der hochintereſſante am. mit n
e waren in die leichteren Klaſſen ein wurde durch Kraft wi pnseles uch hier konnten einem Geſamtpun d von F. niert, da Gera in a eine Wenn e irrt a e rritä r e Sermania Fel hprima e hat. Und doch kam es anders. Mit r r traten zwei hartnäckige m er im gei tgewichil Kawpf brachte 3 r daß i

eiſerner wurde gekämpft, jede Muskel in auf atte. Der Kampf wurde e ig adwethſelnt im e in beſter Fo indet und allen
Stand in der Hocke mit größter Zähigkeit und Kraft weitere fen ruhi entgegenſehe kann. Dasden n Korpern war au den ein eführt. Keiner von beiden hatte Vorteile Mefultat: zweimal ämpfen ſcwwt Loge npa

a e gie u r nis W e h e hehe bie ändern dir e t gehe ſowtenge Segen mag
T v en unent- VBrimm ra) un e y e e) die Grimm d

ieden S

fur die Bundes-SuBboſſmmeisterscheoft

Wird di r 7, ſo Mi 7 7e Kkostehrau Rümherg-ost 122 (0 6)ſchen Hoppe er Zwei u S a Finſterwalde C ſtanden b v g. des Arbeiter
Situation. Einige e erſten Vorru el um die rig und Sportbundes die thürinmeiſter kommt durch Ueberwurf auf die Matte; Fußballmeiſterſchaft des giſche Kreismannſchaft Gera 18:4.kurzer Standka und wieder Bodenkampf. und Sportbundes NürnbergOſt, der ſüd

Blankmeiſter iſt vo men in ers W n S en der e 7Ein Ueberwurf Geraer abermal fMeiſter, 5000 3 wurden Zeut Schedler den n bis a l z Spielen n deswar der erſte en len Conte i der reie Turnerwend für Halle die Pluspunkte. en i zur en e r geſtalten. auf weig über 4 a be 18:8. Vor
holte dann r Horn Das Spiel wurde du W Anteilnahme ſwärt s ger ur W über Staßfurt

tſch er u 10 Minuten uer der La g ner glänzenden Leopoldshall 6:S über S r Halle) e Ve tung für den Arbeite wort
unde ſtand 738:628 für 2 See J

man zu dem rwohnten Viele bekannte See hen

Allgemeine Rundſchau.
v all Leipzig wurde 77m e e Lipgig n n

tate: itzr nan e S. re uh
Segen

r Wei
45. ö 3tet

n (2:0) ſeinen v
erſ an 0 8:8.
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S e
Deutſ
iſſchen

Schiedsrichterkurſus
und Handballſpielertag

Guter Erfolg Guter Sport
Die Blau Weißen ſpielten überlegen,Von e r nach Möckerling ente en 65- r aber Schafſtädt wehrte ſich energiſch.

hielt et irre Röſſen Il Fichte Ammendorf II 1210 (0:8).r n W e a es Nachmit el ein flottesMöckerling ab. Mitten im r um ben Sp. r a dee e e S die m aeine er ker h wen das e m z
r ne fen. eine Torhüters x ede d t e u einer A iegt, dem ten war, e alwigr u bei auf ins Tor. Beim e v

Die Prüflinge n mit m Röſſen den längſt verdienten Ehren r.a und es C on S 726 e
ung e t S zimane i See ner gegeon den 15m orgamſiert. der ſeg h W. e. e 3: o ea nS zum Ter auch G

Die Handballſpiele.
r rer I 10:2 (4-1Möckerling II Kayna II 0:6 (0:2). h iEs war ein Spiel Anfängermannſſchaften. eEs wurde fair Beiderſeitig ſah man keine r dann SJ Leiſcengen en e e Nannkähe r

7 e, eRöſſen II Schafſtädt II 3:6 (2:2).

urneriſch und ſportliche Vergs-
am Verfaſſungstage 1930.

Amtliche Preußiſche t entnimmt
einem Erlaß des t chen Miniſters
für Volkswohlfahrt an die Regierungs125 identen über turneriſche und ſportliche Ver

anſtaltungen am Verfaſſungstage 1930 folgendes:
Wie ich den 277 über die Feier des letzt

j en d ngetage z meiner Freude ent
nehmen konnte, ſind nregungen in meinen
Erlaſſen vom 3. Januar und 12. Juli 1929 wegen
Abhaltung turneriſcher r er Bezirks- undSuhedend w. en S

en Boden unden n an vi
c

unverzüglich mit alien in ge kommenden Stellen

in m einzutreten.“

te verſtanden es, durch flotte Durchm Bl n zu werden.
nt, leitete muntereWer e ein konnte ſich r der gut arbeiten

ntermannſchaft von D. nicht durchſetzen.
n war vom Glück mehr begünſtigt und

n Sieg ſicher.

BlauWeiß Il Merſeburg Il 3:2 (2:1).
Auf dem neuen i der Blauweißen fanddieſes S ſtatt. Swon in der 16. Aus

kam BlauWei ſcharfen Schua 2 t drückte der Pla ige
immer omſtädter, nicht entmutigt,S wegt und immer wieder an und

BlaujackenTorhüter zu ſeinemS n Kann e verſuchte das r
ollte.

und letzten Tor. Die I

rn, was aber nicht geliJn W e kam M. zum zw en
Platzbeſitzer. Eckenverhältnis 8:3 für

n Minuten gehörten dem
lau-Weiß.

Könnern I Fichte Ammendorf s (0:3).
Vor einer ſtatüichen Zu Arte derr Se m Serienſpiel in

e a dieſem Spiel ein etwasn tat h kam, verſtand es der T

See e Srieitig wurden gute n n g. Jnden letzden x Minuten mu n ri einen
ieler von K. vom Platz ſtellen, dem unverſtänd

5 J zwei weilere Spieler von K. frei

e ſtellte

Fichte I Naundorf I 2:2. Das lWien Spiel Sieausgetragen.

Brachſtedt J 3:1 (1:20). Hierdie um erſtenmal Buerh äe ſh eee Weite G
e e rm J 1:3 (1:0).

m S
h z S n I 6:3 (1:

i Wansleben I 3:0 (2:0).

w

chöna I Reideburg l 19:1 (10:0). Hierwar der t immer tonag
Stedten Il Teutſchenthal I 18:3 (7:3).

Stedten II T uthal II 11:0 (5:0).
Stedten Jgd. Steuden Jgd. 3:0 (2:0).
Zwintſchöna Jgd. Reideburg Jgd. 6:1 (2:0).
Höhnſtedt I Erdeborn I 5:4 (1:4).
Othello I Dieskau Il 4:12 (2:5). Das Spiel

wurde lebhaft durchgeführt. O. hatte reichlich Pech
in den Torwürfen und ſpielte mit Grſatz für Tor
wächter und einen Läufer.

Othello II Dieskau II 0:8 (0:3). Beide waren
e ſich ihrer Aufgabe bewußt und lieferten ein jeder

zeit faires Spiel.

Othello Jgd. Dieskau Jgd. 7:8 (3:5). Auch
hier wurde guter Sport geboten. D. als ſpiel

t eriebrene Mannſchaft hatte etwas mehr vom Spiel,
t doch O. hielt das Reſultat und hätte bei etwas

mehr Glück ein Unentſchieden erzielen können

g z Am Sonnabendabend veranſtaltete der r B.i i l10 h r e We e ſeer We nicht reren i e e e nswe Hamburg 14 Punkte. war das Spiel weiterhi en n anſwerdeaben r gu e ornen er. nun erſt vor kurzem erg es r ute dorf ü n iMarahen Laſt 19 van Fichte Ammendorf Jgd. Schafſtädt Jgd. 7:0 (4:0). Leiſtungen und L e
Der unpolitiſche Sport!

Bei dem am Sonntag vom halliſchen Ausſchuß
für Leibesübungen veranſtalteten Staffellaarf
Quer durch Wiſ hielt r e Dit neue

rtdezernent des Magiſtrats, von L u ger,e Anſerehe auf dem Hallmarkt. Er feierte da

bei beſonders den un politiſchen und über
parteilichen Sport. Anſchließend ſpielte die
Kapelle das Deutſchlandlied; zuerſt den erſten Vers
und dann plötzlich den ſogenannten vierten,den die Rechtradikalen angehängt haben.

Das gab offenbar dem Polizeipräſidenten
Veramaſſung, die Veranſtaltung ſofort zu ver

waren auch die
Es war eine Freude, dieſem Spiele beiwohnen rabtrügwgen

lehhafter Spielhetrieh
kam Döllnitz durch einen Straſſtoß zum erſten ErHalle und Umgebung W. Das Spiel echt derte

RegattaKlub Döllniz I 2:4 (2:0).
i

e
lte.

Ob dieſe Demonſtration mit dem Deutſch.
andlied auch e und „unparteiiſch“ iſt?

le an den Tag. Durch e der
Zorſcha chüſſe hüben und drüben vereitelten beide „lverteidigung kamen die Gäſte zum Ausgleich. an
hüter mit Glück und Geſchick. Nach Seitenwechfel darauf fiel das dritte Tor. Beide ſpielten nun au

eS c ruht
d:re (Niem ne ſig- ar v

4 Uhr: Kanunklub- Naundorf Trotha (Zwintſchöna).

6. Begirk. Handball. eigung. Mittwoch, den T. Mai, 19.90 Uhr, findet n h
an r r re Schiriobmann.

Mittw den 80.. April:ne r 29. von Fichteet c r See rS F. Sportklub 95 Deſſau Ie S c re e don den Borneo i
olf Werge.



Die RKH. Handballſpieler in Beuchlitz
NKD. Beuchlitz 6: 1! Euch die Fugend und die 2. Mannſchaft

der wirt gewinnen

mee rſo es den s Darau e ete eh v S a den Leſ ken e de S n r a
Beuchl

Noch o
bis der Sturm der lauhoſen rn Sieg a re W S
weitere Tore ſichergeſtellt Das Wie e Die Klubleute ließen ſich c in J

ein ann wöares empo, e re aber zum uß r V dieſer g.

unnötig Tor für Jetzt legtenlos. Jn zigen wurden drei
Tore geworfen. Der Sieg ſtand ſicher. Das

ans Jad. Beuchlitz Jgd. 8:2.
el

Vo die Jugend des RKH. den hatte vorerſt ein gutes Tempo, wurde dabei etwasà der ve litzer mit 8:2. Sie war ihrem r aber derſtändig überlegen und a die iwtenſiven e zieml h.
Tore durch ſcharfe, gut placierte Nur litt Der Schiri war gut. r einen hat erdas Spiel unter dem ſnatter der J. J er S ſich verzählt. Jn eit hat

andballzukunft beider Vereine. Dex Schiri konnte geworfe
nicht recht durchſetzen.

ſonen erſchienen, darunter annähernd
Jugendliche.
kaum mit
e

e Der Magiſtrat der Stadt Berli t bear r e dent r r ſchen Buiſet mere z e e
ſaren er re S alten. Da der Gedanke, die Durchführung der

ließ mit einem erhebli de olympiſchen Spiele 1986 Deutſchland zu
Tagung. Die verhanvet ſeit ſeinem erſten rege m.n Tee r hen enitee gehen v n

ändli J7 eſe r e ee S re An h e t der Je vetvie Obwo C. die Linien Venn n n eheRadfahrer für den Bund. u
Der 12. Bezirk im Gau 17 des Arbeiter w. S s i TRad und Kraftfahrerbundes „Soli- z. be W h e

darität“ tagte geſtern im Gewerkſchaftshaus in
Se Bei einer Stimmenthaltung erkannten alle

Delegierten die Bundesſatzungen ſowie die Beſchrüſſen

des Bundesbeirates an. Eingedrungene Aus
geſchloſſene wurden aus dem Lokal gewieſen. Nähe-

Taaukhh D. I]PWliadeiſden NNchdanner, i

Iundenberg Halle a. d. Saalerer Veriht ft. Leipziger er. 17 Arbeiter Guſtav Vier s, der die Pumpe bedienen e e ewollte, in einem Steinbruch erkrank. Seine igiſtiſche ga LEilenburg Schkeuditz Beim Dandern kommt z icht auf des To S v de Aaliſtiſge 2andidat hegnnnt ind ehren
e r 7 auf daß Wie an. e än. uflucht a haitcn, wir r während er aüdweſt als ein Drahtfeil hinweg retten nur einige hundert Stimmen aufbrachteh h zu e e W uns Wwertet ven a s m re n ſich die Waſſermaſſen rer c c
Sendderſ i Clenoneg ik z n ehtr warden wnd n el aller e die wo hente dert Man hofft jſohh, daß s Jaingt,
Normannia II Eilenburg III 3:4. Vollkommen nur In den Jogere g. teinbruch Stichwahlen am kommenden Sonntag zuOſten L S iſt die Natur. lagern viere Schlammberge auf ſchlagen.

e
rden di lä d klarer undMoniko frler h äenn Se a t meevon Hermann 2endelde üttern und ſo et päter und ſpät war man müde wenig begeiſtert zu. Doch ließ ſich nicht(Kachdruc verboten Wer cr Und es lebt jaNew ſo? Na ja, meinetwegen! Wie en

du denn mit ihm zufrieden?“ vie lachte. i Dentler? NMeinetwegen

J nennen wir'z ſo. Sie glaube eingr. er iſt tüchtig. Aber man hat doch ſeine See Geſichgen und Sir e W x S

dennL ras e enſgen veiſammen als Weißt du etwas?“nd als S das taugt eben nicht. t iſt an ſonſt lä on jede Woche ein
ar S dann t ſolgen? rmal einen ſo weiten

a n n 2
Aber es gibt eben Reibereien. S h aft n wenn nur die

Viellei iſt Albert am meiſten ſchuld.“
e n wenig, an Albert und an ſein„Warum denn Albert Er hat ſchon recht! Er Mädchen denke

ſoll ſich nur nichts gefallen laſſen. Die Knechte e
Wenn du nur r ſt kannſt! OſEltern hatten den Se de t 227

ihr m ſeid Je ſo Recht nicht 7 n wolltens denn ſonſt gar ter, ihr einziges Kind i von r renicht Wenn re Zur recht habt mag auch Albert war r recht ualles zugrunde gehen! ſeine er wäre als r
aur wirr X aber erren 85 onika wollte

behal ten.

r hatte Monikas Seufzer recht wohl ver

„Man da t übersh e des
Und r W. x Chriſten.“
Vitus einen Augenblick, lebhaft t rlaufen?“mit r r runde d t 8 T. und ſtreng mit

ſich e ört nicht hierher.“
Ordnung muß ſein!“

Monika leiſe für ſich. Vitus, jüals Monik tte viel geheirotet, ebe? ſchon nKinder wuchſen erſt n und ſo les wieder i it dr dritten v h n
er immer noch Dienſtboten nötig. Doch er kam kann mit dir n et reden!“
nie recht mit ihnen Hand. viel ime herum, n und ſchimpfte den ganzen

z aber ſie lachten nur über ihn. Wenn dennoch

der Karren leidlich lief, ſo war es gewiß nicht ſein

u ber le eoten ntaten, was ihre Pflicht war. s 4
An dieſes mu Nonika denken, als Vitusr. nh

vernünftig wiedent e dir ben du iel v
Hofe laſſen?“

„Das kann ich doch nicht. Das kann doch nie
mand von mir verlangen.“„Beileibe! Durchoue nicht!“ ſpottete Vitus. Die
Sache iſt nur: Auch vom Almer nicht.“
h la ſchwieg. Sie konnte Vitus nicht unrecht

Sie dachte noch lange darüber nach, als er ſchon

zu cnn er die Tür ab und I der vieterbret anderna a r T kamen.
Mondli iml e l Stall rn eine Kette.

7 r

unge

en

Am Sonabendabend ging ein Wolkenbruch
denüber Groß

Augenblick war das
in einen reißenden

durch das Dach
ſchlimm wütete das

Letzte Nachrichten.

Bunzlau, den 88. April.
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r G beſetzt, beſonders im Winter,

urchaus nichts fehlen, ſicherte
inder mit

Augen nahmen ſchweigend, was übrig ich

mmer

liſtigem

wandte er ſich zu dem jungen
tapfer das Wort zu ren.n Ferrr nach a z 7 wirbelnd,
ruppigen ücke graulend,

Es war ihm

Kraut.

ſelber zu ſuchen.r achtelen ihn auch die Burſchen nicht, aber kennen.

hörten ihm zu und i Weän

ch am di wollte od t.S wer h e e c. kam r Eduard nach
in der We nar ren die tet

enohne weiteres in die T
rt Hobelbank, mit den Beinen ſ

Er wollte und konnteehe der Werkſtatt nicht verbi

7 dringlich doch ja
u lachte.
Leut' Sagen

Au
verſchluckte
tiſchem Lächeln: Das ſei

affen ſchwer, mit ſolch
werden. Ja, der

laſſe ſich gewiß nichts gefallen.
Solche Worte

Alberts trotziger

tt zu boſſel

Er meinte dann immer,
ſtraffer faſſen zuherriſcher hin, gen und verfinſterte
Tag zu Tag mehr

Und gab es nicht
reizen mußte?

ie lag

müſſen, warf ſeine

t ohnedies ſchon
er

be prächtig da r 3

zu
eten e
auf ſein Feuer

e

aa e er lr eine ober uDorf und Steinbruch reißenden Strom. ken c
erhchtnerngt die Nacht. Es war die ter tie Racht, die die

w. nicht ta oße Un er tm oFurchtbare Verheerungen durch einen im hre dieſe Ah et
0 uWoſkenbruch in Schleſien. h Bete derr e er

chaden, den die Kalkwerke n wird

tage über e e

Wahierfolg der Eozialiſten

Bei einer Erſatzwahl in dem franzöſtſchen Wahl
kreis Largentintere (Depariement Troehe) hatten

für recht

S



Linbruch. wohnende Maler Ouo E. die Eeſhi t ar. ſRnterrighi nog dis gu! weitresEingebrochen wurde in der Nacht zum Sonnt en um die Unterſchlagu vor ben hech
in das Kolonialwarengeſchäft von de rter Gelder Wer r Ber ginnen kann, auch die n r telaſt an denſ St Es wurden entwendet: 4 r vertuſchen. Reel m n ſind Zuge geleqeKohle Flaſchen Litör, 250 Zigarren in Saie aus die ptete Kotlage Es nach eine A vie Ueler-50Stüc Packungen Zigaretten n der uns 9 rung ft h o St unterrichtet wenden n eWer Weiterhin ein erkannte auf einen auf den Ma Nun n5 e e du v a i d ges ſicherte E. h auch darauf, daß ein

ndert Peter Ton V vierrut Kaltenmark. Der Schulunterright tonnte mark ein beſonderer Shmergenetin ſie witt n innahmen

am 23. April nicht beginnen, da viele Kinder an der t i war ve de e rege W Keuchhuſten erkrankt ſind. Vorläufig muß ver ſehen en et wy 22 ünteihalmngawif v gä heit

r rnt den an Waren beträgt ungefähr derdende leere ten eWar Loebe üner T al r inProletarier vangern überall a e ekcneeeAm Ferant zwei waren. Der Ofen e l Hiermit iſttun wur ha Pole r e den hatte, 517 t hanſe darauf aufmert- aber laden rtſchaft
Kempten und war du die polniſche Okku r St e a. P. ſteht vorſſam. Der Landwirt will dann nochmals mit dem Die Zukunft muß hier nochGerig ein und in irt wegen der el über einen niedrigere
ehe u War n geporden r 2 nichts bezahlen n ſtritt ruch Preis verhandelt haben. Er ete

iner Familieſein karges Vaſein. Als einfacher Arbeiter e m 4 r Er hatte ſich L epr wirt habe r. ung
den, ſoer Arbeit, wo er welche fand. Seit vorigem Jahre ugen

war er arbeitslos und ſeine e iſt ent und die Kindesmutter belaſten. Er Sien aber Der a will aber davon nichts v

e et et e e e e etr. t Buwe e ſie ſt ter und Zeugengebühren u die 20 Mk. verlangte, der Se aber n benutzte e Reiſcher
ſchnappt und drei Monate Gefängnis u er, un laut richterlichem Urteil zahlen T 28 der Landwirt über die ehe um neue7 wurden ihm au girehiert ehe n Mk. monatlich berappen 7 Je S e än. deleien e T., bereits

ſpruch. Das Gericht konnte An ür drei53 r e 7 t die z Um den Ofen. a Tr. en e nach t er s m
rafe auf zwei e efängn an einen Landwirt einendie rieſige d P Wo r nis noch auf ſag Mk. Bei Abbruch des e n 5 e w. K- S Sir W de e e

r e n ler heraus, daß einige Kacheln ent Preidermäßigung ni entwendete ein in Mer er vor einem öeſteutſchland rbeit ar Deutſche 3 w ben Polen wegen des le n Vergehens ſehr hart ftehendes n n nachbeſtraft werden, erſch m Gericht die Strafe e ihn das geſtoh e w. 1 anangemeſſen. geſtohlene als PfandSo weit, ſo gut. Auf der anderen Seite aber Ftreise erner wurde feſtgeſtellt, daß er verlaubt man den Großagrariern, Tauſende Mansfeſder e en je zin a rrad geſtohlen e
von polniſchen Arbeitern ins Land zu holen, um h Taucha gegen ihn ine igeden ſchwer re deutſchen Landarbeitern Kon Algleben. Anmaßung. einer Ve S Du hatte ſich r vor r hkurrenz zu machen, die Löhne auf einer möglichſt lung der Kriegebeſche wen und Rentner, die ſich Die Beranſtal ger verantworten. Er Not, als Grund a Dewen Berge ihre Lebensbedingungen mit 3 Stimmen für r re Bürgermeiſter D. t i en S e dert Gericht verurteilte zu einer Ge r s

n r 73 u Wwu dige e ägen“ h und Bertuft dera a s r mit uer SahreWegen eines eiſernen Groſchens. griffen und dabei einiges zu den Gehaltern ſtävti. n ehe onntaMit welcher Gleichgültigkeit manche Me reren hen n Vegr ſelben e Wehr Wing n ne et der Der Schloſſer A. W. aus Elſterwerda
mit ihrem zeigt e a ende Gerichts Weil Lampe nur eine für die entſprechende hr (Angriffsobjelt am Auguſtenplat). m als ne darunter wegen Fahrrad

verhandlung tahl war der Wohn völl ende die s mit 1 Ja uchthaus, ſtand wieder vordem Schöffengericht, und zwar wegen
dreifachen Jahrraddiebſtahls.

nung Miechon wiederholt dorbeſtrafte Zimmermann Willyt t datte ſo in ginem dieſgen 2ag Lam e. erit Areis Sorgau
rüſtet, was er alles aus einem sautomat olitiſchen Frage ſeine n äußern.gewonnen hatte. Da er ſchon wiederholt dabei er ieht ſo gen mag alter ünterteeng n Jorgeam Stackt) JFrrar d. r e re vor einem S

er erwerbda ſte s
zu P ſonſt hätte er ſeinen Die nächſte Stadtverordnetenſitz findet am brua e er F. weitere ehe vor en Gaſt

einen im Stadt w
tappt worden war, wie er Eiſengroſchen in den aus. Der a eint das Reaktionaäre ſeiner

jed in der Zeitung geſetzt. Mittwoch, dem 30. April, abends 7 dieſer Tat wurde W. jedoch be
n Automaten ſteckte, ließ der Wirt ihn be en Geſinnung ja

unund richtig wurde er auf friſcher Tat dabei gefaßt. Namen unter chaft.Einem Freunde verriet er ſein Geheimnis, wo er Die Zeiten dieſer Denkart ſind heute aber erfreu verordnetenſitzungsſaal ſtatt. Auf der tet, ſo e der Beſi des r
die vielen eiſenen Hroſchen her hatte. D Das wurde licherweiſe vorüber. nn h ſeine Mei ſtehen 10 Punkte. Rades den Dieb ſtellen donnte. an, aus9 ihm nun zum Verhängnis, indem derſere da ver gng Sagen endwelche wirt Not gehandelt zu haben. 7 tGericht ausſagte. ſeine e n Verhältniſſe, ſei wenn 2 Rades erhielt er daraufhin itleid

Mit Recht ſagte der A te, daß dieſe Auto man nur eine ni zählt und wichtmaten, wie in Sachſen, beſſer verboten würden, mit Glücksgütern geſegnet iſt. Da iſt nun einmal
gen dem Arbeiter nur das Geld r der Demokratie.e er e dieſe moraliſche Ein

agesordnung

Das Gericht war aber er Se und ver
urteilte W. zu einer Zuchthausſtrafe von

e und a der gehen Ehrenanwe Alsleben. Mordverdacht. Auf Grund e auf 5 Jahre ortiger nns.eg ſeine ling a e n e eines beſte r Mordverdachtes ordnete die Be v Im November 1928 beſchäftigte ſich

f

hörde her die e mit einem Aufwertungsprozeßmit büßen. Da Diebſtahl im Rückfall vorlag, hätte die des 86jährigen zeß- engericht verhandelte weiter gegen9 er ins Zuchthaus fliegen können. Er wurde aſchenneiſerk s affe an. Die Unterſuchung den der Kreis Schweinitz gegen die Ueber den n aus 7 nterſuchungshaft vorgeführten g. R.
viex, Monaten Gefängnis und zwei wird ergeben, ob n ie Vermutungen beſſech 4gen. e re r vor dem Land aus Uebigau wegen

ren Ehrverluſt verurteilt. Vornahme u an Mädchengeiterr Jreis Deſitssckiden dem F. S r n rer n e ein h über den Auf in drei Fällen in Wechudung mit T xet
wertungsſatz erzielt werden konnte. Nunmehr hat an ſeinem 6jährigen Kinde. Der A gte war

Sonnabend müſſen gerade umgekehrt lauten. Wer Eilenburgetwas von der Feuerwehr verſteht, wird es wohl dieſer langwierige Streit nach Mitteilung des im allgemeinen Er beſtritt 1 nur die Tat
zeßvertreters der e e ne au in einem Falle. ach den Angeklagh ſchon entdeckt haben. be gerichtliche Erledigung u wie ten in e alle frei e wie n Fa

noäe t v Sonnabend u in der Sinne, iſt amtlich nicht beke e r et R. 1 Jahr 3 Monat ängnisErſchofſen. er r Sieger Beim Ein Verluſt der m ichen Ehrenrechte aufSchkopau. Am hat 3 in den greifen der Pol Du n den 3 s Jene e Aufrechterhaltung des Haftbefehls.7p n an der 2 z in r 7 r J n huerd m g. u e Schwerer e ar v
l n. Mann in mittleren ren erſchoſſen. n ung T rr beNäheres über die Gründe zu dieſer Ta e ſtands entgegenſehen müſſen. ſſen. h n E. amer, welcher Jm r 77 1928 3 t Kaufmann P. R.

nicht bekannt. Die Leiche wurde von der igei i genannter Firma die Lehr it beendet hatte nder he rbeſchlagnahmt. geſtgenemmen wurde der M r S h Adtorrad in der Kurt vor der hen C
bert aus Taucha, weil er in e en 8 Landrats und zog ſich einen ſchwerenJ Für I Einheitsgemeinde. Geſchäft zwei Wür te eniwenet hatte. n et uch zu, was ſeine Ueber S Monate e aber an dieBad Dürrenberg Die Gemeindevertretung in angeſtellten Ermittelungen über ſeine Werſog“ n führung ins Krankenhaus notwendig m Wahr Vejahi esahlung a denken. übe i irtsleute gen

tgeſtellt, da ubert von der r m h t dieſer ju Peann en ugen, übergab er ihnen einen HeilPorbitz faßte in ihrer ten Sitzung ebenfalls bütel h W D sgeg J J ſent gigentum ſein ſollte. Da die An

den P (10 gegen 1 Stimme), Broß Angeklagten nicht auf Wahrheit beruhe,

9 Dürrenberg ſo ſchnell als mußten die leute den Apparat der Firma beI wird. Dagegen ſtimmte der von der
gelaſſene Maſſenredner Schmöller.

n. Wegen Betrugs hatte ſich R. zu verant

e n e eführer b geſamten Fegh ſei. Er 77 Kreis v
worten. Der Angeklagte wurde aus der Unter
ma e vorgeführt. Das Gericht verurteilte

es glänzend, durch ſein Gefaſel die Sitzue ter Nur g. D. Kleinschmict hetzt gegen den Start
und gelne Beumten

ahr Weſen nis und Verluſt der
igerſichen Ehrenrechte auf 8 Jahre.

7

igt ſein.

W. Apri iSchkeuditz Hier ereignete ſich am lein Wir rer erk dere War inzn znjtr und Majore dinzuäbit denn ad4 d dal l ein R a v 17. er c d Je r a maus derſelben Richtung in einer Kurve am en m lage
e Die Gebrüder B. und u

als r m Generalſtaatsanwalt in
le die ecrrite B. und den Maurer

Der frühere rer Guſtav Z. aus
Sauchhammer hatte ſich wegewiſſentlich i Anzeige

Der Angeklagte hatte im Dezem

to lin
ReichstagsabgeordneteSerdolen, ſam anf der verregneien Statt nagte aber e hen e l r Se Wheſ

Schleudern und übervolenden t im e a uns 2 W F 7Laſtwagen ſo unglücklich aus, daß er unter dem en in der wer er ver e r die R P die S gene. e wreng es g e In Drohnen hat denen es venſen rer rer aäa ukonnte ein tödlicher Unfall vermieden n. Das e en el er auf den ſdie Fort ſt e di z en ſoll aus Rachegef Liſt fal

hl bei der Staatsanwalt

Auto mußte noch 125 Meter z n um den erſtattet haben. Die BeiweisaufnahmeVerunglückten aus ſeiner L e at und ſeine Beamten näher zu ſprechen kam: Sozialrentners. i J u r Z53 Antzzet t n re z r ar e Gelegen Viderſ te. Troy Erma und Belehbeizumeſſen ſein, weil er kein wie be ge und mit dieſer immer das heit im Reichstag, ein Pen be S et vier er bei ſein n Das
geren hatte v enden kommt e e z anzunehmen. t die aldemo Gericht hielt den Angeklagten Z. Z. auf Grund derr t z jeden Schaff mpfänger.“ bat Partei derartige Geſetzentwürfe e An n der wiſſentlich falſchen d 7 für
S I. eir al- eder Rente er t gebracht, v immer waren es die überführt s r lautete au ongateS So Kleinſchmidt, als Empfänger acerlt, h errhe a e t Gefängnis und Tragen der K pen,

Majorspenſion und im riteien i rartige Anträge ablehnten. ßAmmendorſf. Dienstag, den 29. April, a Guies r über 600 e er. en Daß in dieſer Verſammlung auf die Parteiſekre-
18 Uhr, ab Feuerwehrhaus, Elſterſtraße, Wer be ſchon etwas wenn man als Perſon täre geſchimpft wurde und ein Loblied au
fah 3 t der Freiwilligen Feuerwehr mit Feuerlöſ h Wange ſich n die Beamtengehälter und Pen r olini geſungen wurde, ſei nur eh u n
le Werbema ch der Sanitäts- und Sama ſionen aufregt, und dann noch dazu die Sozial beme i Seerkea e Alfred ſierier
riterkolonnen mit Geräten. und mit den Beamten in einen m 2 tie rig Manhhardt.Planena. Ungetreuer Kaſſierer. Un Topf wirft nun was ſoll die Behauptung, die We Auſlefung des 7 tsb u

k und gar nicht p. vVeramwort littka e re der r e e e dritten Eheffenden Grünewalde. Die Auseinanderſetzung C. edis J erren de e d a auch i wen nen den o er I e nverh, der a o g S den r wer rn m e a h Tee 5 SackRat rit h en beh beriefen der lrentenempfänger noch die Tauſende von Generale, Auflöſung des Gutsbegirks beteiligten Gemeinl“ haſt mid., Dale, Sroß n



De Stillegungsceuche wütet
Ganze Bergardehterdörter sollen dem Arbehtslosenelend prelsgegeten werden De Cewerkechutten ver
teidlgen im den SMegangsvernandiungen m der Hangfeid 00. enernch le Rechte der dergarteer

Eisleben, 28. April.
Für vergangenen Sonnabend hatte der Ge

werberat von Sangerhauſen eine Verhandlung

daß die vierwöchentliche Sperrfriſt
eingehalten werden müſſe. Von

über die beantragte Stillegung des Röhricht daß durch die vorgenommene Kündigung
und Paul angeſetzt. g. dieſer Ver sexze Bergarbeiterdörfer im Mansfelder

eneraldirektor ziderrief et ahl der Mansfeld AG. noch einmal münd-
lich die geſtellten Anträge und wies darauf hin,

des plötzlichen Preis-
ch ſofortige v u De

ie

daß infolge

ſturzes au tnahmen getroffen werden müßten.Mansfeld a hätte infolgdeſſen d die
in der Stillegungsverhandlung h
Sperrfriſt aufzuheben. Es handele ſich hier um
ein unvorhergeſehenes Ereignis, ſo daß die Re
ierung in dieſem Falle dem Antrag der Mans-e uns ſtattgeben müſſe.

Von Gewerkſchaftsvertretern wurde oieſer
Standpunkt bekämpft. Sie verlangten, daß der
geringe Schutz, den die Arbeiter durch die Ver-
ordnung noch der ihnen auch gewährt wer-
den müſſe. Insbeſondere konnten die Gewerk-
ſchaften ein plötzliches Ereignis nicht als vor
liegend anſehen, da von den Wirtſchaftszeitungen
ſchon längere Zeit von einem Rückgang der
Kupferpreiſe berichtet wurde. Die Gewerk

rk zur Arbeitsloſigkeit verdammt
wären. Man hat ſich bei den Kündi ar
nicht nach den ſozialen Verhältniſſen der ein
zelnen Arbeiter

Arbeiter gekündigt.

erſten W
glaube. Die
auch dieſe F. in der Verordnun

ie Entſcheidung über die geſtellten
Anträge liegt nunmehr bei der Regierung. Wir

im vorliegenden
Verordnung den
auf den ſie einen rechtlichen An

ſchaften verlangen deshalb von der Regierung, haben.

Hansfeld-Funktlondre für Belheholtung der Löhne

Helbra, 28. April.
In einer Konferenz, die von 270 Funktionären

und Betriebsräten aller am Tarifvertrag beteili
ten Organiſationen des Mansfelder Kupferſhiefer-
bergbaues beſucht war, wurde zu den Anträgen auf
Lohnabban durch die Mansfeld AG. Stellung
genommen. Der Bezirksleiter des Verbandes der
Bergbauinduſtriarbeiter, Reddigau, gab einen
Ueberblick über

die Entwicklung im Mansfelder Gebiet.
Er wies darauf hin, daß ſchon im Januar in

einem Kreiſe gine Ausſprache mit der Mansfeld
AG. ſtattgefunden habe, in der die Gewerkſchafts
vertreter von der Generaldirektion auf die entſtan
denen Schwierigkeiten des Abſatzes und des Preiſes
der Nebenprodukte aufmerkſam gemacht wurden.
Schon damals behauptete die Verwaltung, daß das
Unternehmen mit Verluſten arbeite. Jn den
nächſten Monaten trat eine merkliche Beſſerung
nicht ein, ſo daß durch den Preisſturz auf dem
Kupfermarkt in der Voroſterwoche eine ziemlich
ernſte Situation entſtand. Von der Mansfeld A.
wurden ſofort nach Bekanntwerden dieſes Preis
ſturzes die Gewerkſchaſtsvertreter zu einer Sitzung
geladen, in der von den Mansfelder GrubenHerren
erklärt wurde, daß

Der Verluſt, der ſchon im erſten Vierteljahr
für ſie entſtanden ſei, vergrößere ſich durch den
Preisſturz auf dem Kupfermarkt ganz ungeheuer
lich. Sie hätten jetzt für die Tonne Kupfer einen
Mindererlös von 350 bis 400 Mk. gegenüber im
Januar und Februar. Das bedeute insgeſamt auſ
das Jahr umgelegt einen Verluſt von 75 Millionen
Mark. Um dieſen Verluſt zu decken, ſei

eine erhebliche Betriebseinſchränkung not
wendig.

Desgleichen müſſe durch Hilfe des Staates und
Reiches Erleichterungzen geſchaffen werden. Letzten
Endes müßten die Arbeiter mit dazu beitragen,
über die jetzige Kriſe hinwegzukommen. Die Ge
werkſchaftsvertreter erklärten den Herren von
Mansfeld, daß ſie nicht verkennen, wie in Mans
feld die Dinge liegen. Es müſſe aber von der
Mansfeld AG. verſucht wwerden, ſelbſt Mittel und
Wege zu finden, um die Schwierigkeiten zu über
winden. Die Forderung der Verwaltung,

die Tariſſöhne um 15 Progent abzudauen,

wurde von den Gewerkſchaftsvertretern als un
tragbar abgelchnt. Am Montagmorgen ſollen
erneut Verhandlungen in Eisleben ſtattfinden. Die
heutige Funktionärkonferenz hat nüchtern und klar
ihre Entſcheidungen zu treffen. Red gau wies
nochmals mit allem Nachdruck darauf i. daß man
die Dinge nicht leicht nehmen dürfe.
Es wäre ohne Zweifel eine ſchwierige Situation
in Mangsfeld entſtanden, die es zu überwinden gelte.
Er bat deshalb auch die Funktionäre, ganz unge
ſchminkt und ohne Voreingenommenheit ihre Mei-
nung zu ſagen, damit die Gewerkſchaften über die

Auffaſſung der Belegſchaften infor-
miert würden.

Es ſolgte eine Diskuſſion, die mehrere Stun
den in Anſpruch nahm.

Von allen Rednern wurde durchweg anerkannt.
daß die Verhältniſſe in Mansfeld ſehr ſtark durch
den Kupferpreis beeinflußt würden. Jnsbeſondere
wieſen die Betriebsräte darauf hin, daß
Schwankungen des Preiſes ſchon ſeit jeher beſtän-
den. Man hatte auch Verſtändnis dafür, daß infolge
ver Geſamtlage Betriebseinſchränkungen
vorgenommen werden müßten.

Ein Abbau der Tariflöhne müſſe aber unter

Mansſeld AG. gefordert wird, zu tragen imſlande
ſei. Schon heute bekommen viele Arbeiter in
folge der Kurzarbeit im Hettſtedter Bezirk Ab
ſchlagszahlungen von 15 bis 20 Mk. die Woche.
Wenn dieſe Arbeiter noch derartige Lohnredu

neue

Bericht der Reichsanſtalt für Arbeits
loſenderſtchernng

über die Arbeitsmarktlage. der erſten April-
hälfte ſchritt die
nur langſam fort. Die Abnahme der Arbeits
loſigkeit war in mehreren Landesarbeitsamts
bezirken geringer als in der letzten März

fte. Jm ganzen erreichte ſie nur nahezu das
usmaß der beiden Vorwochen. Dagegen war

der Rückgang der Arbeitsloſigkeit bedeutend
ſchwächer als zur gleichen et des Vorjahres.
Die Ueberlagerung r 1929 verſtärkte
ſich infolgedeſſen von Woche zu Woche. Die Be
Ziſens auf dem Arbeitsmarkt wird durch die
8 ern über die Jnaucſpruchnahme der Arbeits
oſenverſicherung und Kriſenunterſtützung ge

Arbeitsloſenverſicherung iſt zwiſchen dem 1. und
15. April 1930 um rund 195 000 Perſonen au
1859 000 zurückgegangen während ſi:in der e die Unterſtütztenzahl
um etwa 8700 Perſonen auf 302 000 erhöht

t, ſo daß insgeſamt in dieſen beiden Unter
er Mitte April 1930 rund21 Hauptunterſtützungsempfänger unter
Läyr worden ſind. Seit dem Höchſtſtand der
Arbeitsloſigkeit in dieſem Jahre Ende Februar

Wochen bis zum 15. April rund eine halbe
Million Hauptunterſtützungsempfänger.
über dem glei Zeitpunkt des e
liegt das U ennivean uminsgeſamt 480 000 Perſonen

Unheimliche Feſtſtellungen! Wir haben
er mitten im Frühjahr mit einer bedenklichen
rſchlechterung des Arbeitsmarktes zu tkun,

Wenn Mitte il noch 2,2 Millionen Haupt
unterſtützungsempfänger ſeſtgeſtellt werden, ſo
iſt das ein Moment, das bei den maßgebenden
Stellen allerernſtete Beachtung verdient. Wir ſehen, worauf von uns ſeit Voghen

und Monaten warnend hingewieſen worden iſt,
eine im Vergleich zur Wirtſchaftslage unoer
hältnismäßig ſtarke Verſchlechterung der Lage
auf dem Arbeitsmarkt. Gerade in induſtriellen
Bezirken, wie im Rheinland und in Sachſen, iſt
der Rückgang der Arbeitsloſigkeit nur ganzgering; die Entlaſtung iſt hauptſächtid aur

in den land wirtſchaftlichen Bezirken,

den Ccret
ſchaftsvertretern wurde noch darauf hingewieſen,

Arbeitsmarktes

ſtieren

ſprechen die Erwartung aus, daß die Regierung daß die Funktionäre der Gewerkſchaften

lage T r wäre durch Damit iſt für die heutigen
aus n o glänzend, e einen Lohnabbau den die Organiſatzonsvertreter zu beſchreiten haben,in Höhe von 12 bis 18 Prozent, wie er von der klar gegeben. z

zierungen aufgezwungen bekämen, dann wäre es Verbandstag

Unheimlche Ardeltsloenzahen
kine halbe on Frwerpslose mehr als im Vorxahr
tacheriſcher Optimiemne der Bargervlockregierung

laubte.erde dann vielleicht

ſprechen.

ben

daß die

kennzeichnet, wenngleich dieſe Zahlen nicht die Man braucht ſich nur an das ſchreckliche
Geſamtlaſt der Arbeitsloſigkeit wiedergeben. Die 1926 zu erinnern, um ſofort den ganzen
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der der augenblicklichen Situation zu erkennen. Da

rug am 15. April diemals
unter

in Oſtpreußen, Schleſien und Südweſtdeutſch
allen Umſtänden verhindert werden. Die Lebens land zu beobachten

-,JV-„Ä——

verſichern

S

Gewinnegeſtiegenen d chreibungen ſowie Neuinveſtierungen

ihren Ausdruck gefunden hätten, ſo daß man et
in dieſer Situation verlangen te,

erichtet, ſondern einfach alle der Mansfeld AG. ſebbſt weitgehende racht
weit von der Arbeitsſtelle entfernt wohnenden würden. Von einigen Betriebsräten wurde 2.

betont, daß in Betriebsratsſitzungen von der Werks-
In den weiteren Verhandlungen bean verwaltung erklärt wurde, daß in dem Falle, wenn

tragte dann die Mansfeld AG., die Sperrfriſt der Kupferpreis nicht dieſen Sturz gemacht hätte
auf 10 Tage herabzuſetzen, wenn man ihrem die Mansfeld AG. für das Jahr 1929 eine i

bettet iſt,
Aber

ö0 Unterſtützte höher als damals.

4

nderung den
n.

been tig John verm
77

77 unmhghs, de ſe mit iheen gemilen ne e
zen in den Streik e haben den Kampf

„Die Di fſionsredner erklärten, daß in de nlg mit einer Löprozentigen Erletzten nene re Söhne benden können.
acht hätte, die insbeſondere in den J

o ehe

z 800 Mk.: 6897, 34 947,
59 394, 258 546, 311 771, 383

zu 500 Mr.: 16 617, 40
132 522, 171 614, 228

316 528, 836 896, 45 946, 347

o Mk.: 14 973, 1645 097, 651 61 668, 67 581, 78
In ſeinem Schlußwort faßte der Referent das 7 J
ebnis der Au a 425,ehea unbedingt im Sinne der die Belegſchaft der Auffaſſung ſind, daß an einen 251 074, 254 709, W 918, 256 958, 273 681, 74

rbeitern den Schutz gewährt, Abbau der Tariflöhne nicht gedacht werden könne. 476, 286 159 511 851 921 881 885 8097 848ſpruch Es beſtünden innerhalb der Betriebe noch eine g44 042, 350 883, 352 604, 358 313, 359 155, 361

ganze Reihe von Sparmöglichkeiten, dieſg64 788, 370 847, 886 995.
r w. werden müßten. Es müſſen Außerdem 288 Gewinne zu je 120 Mk.

andere Kräfte mobi t werden, um denjetzigen Zuſtand zu überbrücken Eine Reachwittags Ziehung vom 26. Tpril.
die die Beihehaltung der heutigen Löhne fordert, r

der Weg, 3000 Mk.: 260 828.
v Mk.: 1509 678, 164 667,

Belgiens Bergarbeiter kampf
346 349 724

entjchloſſen. ölbnn 106 h iDer am in Brüſſel abgehaltene] 142 217, 148 01, 148 782, 144 806, 148 297, 1517ver Bergarbeiter ermäch- 154 268, 163 968, 180 182, 188 242, 185 852, 187 o
191 390, 205 716, 209 050, 217 850, 218 397, 227 148,
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19, 901 228, 318 004, 312 601, 523 341, 329 448,

550 688, 358 969, 365 397, 369 270, 388 725.

390 496, 399 030.
Kußerdem 300 Gewinne zu je 120 Mt.
2 3 J
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83 I nach Berlin, in Abtei-ung der II, KlaſſeBerlin. aund 24. Mai e
oRundfunk Programme.

Dienstag: 10.25 Was die a bringtder Orthopädiſ Univerſittätsklinik. Anſchließend:
a Leiter ich 14 ühe u
Muſttalienmarkt. 15.15 uhr: Schal

k.2

11 Uhr:

z anwalt Anton ſtein:und Nochilfe. 16.30 und 17.40 Uhr: Nachmitta
erg: Umſchau in der Welt
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portfunk. Anſchließend bis 24 Uhrnun man von

66 Uhr:ot lage 25 Uhr:Daß die
53 ohne weiteres zugegeben wer

eht ebenſo, konzert
Wirtſchaftlage weſentlich beſſer iſt
als die Arbeitsmarktlage.
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von Stadt

im StoffUhr: lingserwae
Nugen und W
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r Lofmütz dumpf grollend, darf ich nun

e h eine Frau

n etnd einer größeren verurteilt.
ſchuldenfrei, ordnungsgemäß und ſcheint Werken trank wenig und war In

aber eines gu E. Verſandgeſchäftes, deſſen
chten, ihm ein behagliches Daſeinern. Von beſonderer Neuraſthenie konnte bei

S wohl nie geſprochen werden. Und doch iſt ihm
ſerg Smittags eine ganz nbegreiſge Sache

n n im Café und lieſt eine Wiener
r lieſt, nur unterbrochen durch Sekunden-Se des Kaff ſeeſdlurfe ens, mit jener bedächtigen

friedenheit,, den Männern eigen iſt, die ein
e Konto auf der Bank und das Selbſtbewußt
Dir pilagre der Geſchäftsmannes ihr eigen

Sitt der Kellner an ihn heranſagt mit NRelnblihen Lächeln:

h J e könnten F. viel
r kujener Dame gel icihen liden hen für kurze

ſteht unbehaglich auf, zögert ſichtlich undv u ſeinen Kugel Re u t aber
Minuten Der Kellner nickt und

mit der
rophäe in der Hand ene Damenend r reſolut, den nkt in inten

ngsſtudium, ohne dem g älligen Ueber
r 35 nur einen Blick zuzuwerfen.
Nach ſechs Minuten ruft Herr Lofmütz nach dem weiß.

Kellner. „Sie wünſchen?“, ſagt der höflich aber ver

„Die fünf Minuten. ſind um

Lofmüut? zieht In den Krieg
Eine Wlener Zeltang, elne Ohrfelge, eine Ohnmacht und ein nochsplel

doch einer Dame nich nnehmen.“ „So, ſo“, meint 28 während ſichin ſonſt ſo ſtill euehbedes in ſnte
alten 537 lege e beginnt. „Sie eitle alſo in aller

ch hier recht los bin?“ avonen reitt Rede ſein, r Herr“, begüt gt der
»Kellner, „„aber Sie müſſen bedenken, als Kava

lier Schön“, beſchließt Lofmütz mit unterdräaiem r rimm das Geſpräch, „warten wir noch

etwasZwanzig Minuten ſpäter hat ſich die Situation

P im geringſten geändert. Die Dame iſt immerbein Zeitungsſtudium. Beſtändiges Papier-
raf eln iſt das einzige Lebenszeichen, das ſie in die

gewitterſchwüle Atmoſphäre ſendet. „Ober“ ruft
da Lofmütz mit lauter Stimme, die vor Erregung
hart und brüchig klingt,

„bekomme ich nun meine Zeitun oder bekomme
ich ſie nicht

Ein paar Gäſte horchen auf. Der Kellner, dernicht wei a wie er ſich in dieſem delikaten Fall ver
lten ſoll, verkrümelt ſich e hinten. Da

chreitet Lofmütz, vom Dämon getrieben, zur Tat.

Sir I v er m die e Pn ſagt er, ſchnappt na uft.
habe das Blatt ausdrücklich für fünf Minuten
perliehen, und jetzt iſt eine halbe Stunde vereins ab, als ob ſtrichen!

Die Dame, hinter blickfeſtem Kneifer verborge

wirft einen erſtaunten Blick auf den wüten
Mann, der ſeinen Zorn kaum noch zu meiſtern fe

und ſagt läſſig: „Was wollen Sie eigentlich?Sie haben ch ſchließlich kein Abonnement auf das

Blatt, wie?“ „Mit ſchlechten Manieren kannman mir beſtimmt nicht beginnt v
mütz mit v Ruhe von neuem: „Sie

e um d Zeitung bitten?!“ „Bewahre“der Kellner und achelt ritterlich, „ich n
irren ſich! Dieſe d. 35 wird noch immer von mir

„Igeleſen, und 6 habe Sie Jhnen nur geliehen!“
worauf die blickfeſte Dame aufſpringt und Herrn

Anglück bei einer Kleinbahn
Au d n Basdorf in der Nähe vonWanblitz Strecke hlr e nie

ca ſich am Sonntag ein ſchweres

das Berliner Ausflüdurch ä er Ausflügler ſchwer und
ige Perſdnenzug um 9.02vorm de kg verließ, alte der Lae r Otto irrtümlich eine Weiche um.

pra mit et dicht beſetzteum und n Se
Aauseinanderg werden,Fegeaſte threr en ſage befrei

Au äumungsarbeiten waren erſt mittags

r beendet. Bis dahin wurde der Verdurch ümſteigen r
Der Urheber des Unglücks, der ſeit aber 80 Jah

r n e vie e ru wu t feines tesSie Wort ar Biere gegen ihn
neu itet.

Die n Entitvenns u dem Serail

z von Deren erzen ier vMuammer, verl in die ſchönegeiſtreiche Tor des an i

e e e deaſch a. nge e erklärtedieſer ſie Muammer und keinen wer
iraten werde, worauf der Vater, der in einer
chen Heirat eine „Mesalliance“ d ſeine Toch
r in ſeinem Hauſe einſperrte. ieler

r x es aber mit ſeiner 2in das Haus des Gouverneurs rn S e reen er emal“und en ne Stenn Gouverneur
don dem e ſeiner Tochter und der Ab

des Schauſpielers erfuhr, ſetzte er Himmel
r in Denen um ſeiner Tochter wieder

Jn Stambul wurde das Paar

er 3 i n ter gena ers großerefunden hatten, verurſachten duvch einenauen Tri n ar i. In der

r Neuyorkerer. r Leoſterrei e wegen Beteilan dem a des be ten Nar von
tenhalsband de Maitet. s n von h uDaren Oberſt im Liihen

am mit dem h uweliere Avenue 30 do Vollat e re
worden, obſchon es einen Wert von ungefähr er000 Dollar Von dem Erlös hatſter

Erzherzogin
Dollar erhalten. wurde ihr das
wieder zugeſtellt. Gegen den Erzherzog, fendund ſeine Frau iſt Wlpeſeht e rlaſſen worden.

Verhängnisvolle Kriegs

errinnerung.
ames Sidney aus Oxford, ein 40-e engliſcher an gingen. beſuchte in

einer Geſellſchaft die nordfranzöſiſchen
r. Man kam auch an die Stelle im

an der Sidney vor 14 Jahren vergar worden iſt. Jorlie r die Reiſe
den Mann, den man erſt nachts planlosh traßen von Amiens umherirrend wieder

der Unglückliche hatte durch die ſtarke ſee
Erſchütterung in Gedächtnis verloren.

engericht hat

ia Thereſia ſeinerzeit 7200 T

Kber 100 Lodesopfer.
Chineſiſches Piratennnweſen.

„Times“ meldet aus Hongkong: Auf dem
KantenFluß haben Piraten eine Reihe von
Uneberfällen auf vorüberfahrende Schiffe ver
übt, um die Bezahlung don Abgaben zu er
zwingen Sie buutzten dabei ſogar Minen. Ein

Paſſagierdampfer, der ſich auf der Fahrt nach
Kanton befand, wurde durch eine Minee Her Bei e über 100 Perſonen er

D ffseigentümer fordern ein
Der Firnis der ſo Kinderſ. i r „Zuten 7 ſofortiges Eingreifen der Kanton Regierung.

Blau und grün wurde ihm vor Augen, er ſtieß ger Anwetter über Corbach
einen unartikulierten Schrei aus ſchlug derJ nachmittag gegen 5 Uhr entluden ſichübrigens ziemlich korpulenten Dame mit dem blick 31 r h und Umgebung mehrere e
e Kneifer die breite Handfläche mitten ins Ge Gewitter, die von e wolken e h egen

t. Die korpulente Dame, an derart rauhe Sitten
leitet waren waren alle tiefernoch nicht ganz gewöhnt, fiel in Ohnmacht, die wen Teile P e R üderftutet Das

Gäſte ſprangen empört auf, der herbeieilende r in die Keller und Ställe; das Viehner 55 gegen den Page n einen lofmützi d
tm teilweiſe nur mit Mühe gerettet werden. Dieh nvſun ähig medl noch Straß aßen re o ſtark überſiutet, daß der Verkehr

mit dem Mute der Verzweiflung boxte S. nur mit einem Poſtomnibus aufrechterhalten werden
wei weitere Gäſte nieder die entgegeNellten, Krchren der erbitterte z an konnte. Auch ſonſt richteten die gewaltigen Fluten

nd Lofmüt einen „ausgewachſenen
Wenn der Krug voll iſt, läuft er

Herrn Lofmütz war es nun ſo weit.

e diverſe Taſſen und Teller auf den boden e there dr en nez g. hatte, verlue er gleichſam r den wer e r
dsleichnam der r g und JItter an zahlreichen Stellen.i r S r x h ohne Schi e r e en teilweiſe in der Luft. Die

keiten zur Wache brachten. br geſt30 auſ vent er ehe An vo Ceſuhet Willionenteſtament?
t, vor r hat der Zeitungsfanatiker die Das ſtaatliche gerichtliche und ſo

wird wahr r egt, iſt wieder ziale Medigin der Univerſi e hat
ein ganz ruhiger Bürger, der es einem gar nichtſfeſtgeſtellt, daß das am 2. Auguſt 1928 ausgeſtellteleicht macht, ſich in W den wilden Amokläufer ſtament des Juweliers Albert Loeske-Bevlin an

nvorzuſtellen, der ſelbſt korpulente Damen mit b W V r iſt. Auf Grund dieſes GutachtensKneifer ohnmächtig machen kann. Beſa te haben nwälte der nich en Verwandtenlickfeſte, inzwiſchen aus ihrer O Pest erwacht, jdie Lore von Handſch n der vorläufi-

urteilt mit melodramatiſcher Stimme über den ſ von ihnen n verlangt, um feſte T E iWierich: „Ein hätte ſich des immerhin ſtellen zu laſſen, ob Teſtament vielleicht von
er man ſchlägt doch nicht gef. gefetzten Damenchts vir nichts s Geſicht!“ „Sachen
kommen hier vor ſagt der dienſttuende

ieſen geſchrieben wurde.

Zenenvervot für Pazifiſten.
Juſtizwachtmeiſter kopfſchüttelnd, „Sachen ng eines antimilitariſtiſchenK. etige L C FrSriemer ArbeiterSchau

ſpielvereinigung lieh ſich die Theaterdirektion in der

Fremdenlegionär

Strafkolonie Guayana eingeſchifft e

der r legene 4
und dortar und vom “chegeng cht zum

blik ihn dannnſtrengſtens retten

Zliegerabſturz. Am Sonntag iſt in Paris ein
Flugzeug mit 2 Paſſagieren an Bord abgeſtürzt.
Die beiden Jnſaſſen und der Pilot wurden lebens-
gefährlich verletzt und mußten in ein Krankenhaus
gebracht werden.

gen, die i Algi iauch der re i Klems e d e
r des marokkaniſchenneralſtebeoffig b wurde. Er wurde im Mai i o e r v

lebenslänglie e tographieren von Sträflingstrans
m beſchlagnahmt.

cherheit gebracht werden.

nahen Kaſerne als notwendige Requiſiten eine An
zahl Matratzen, die den Darſtellern auch bereit
willig überlaſſen wurden, da die Kaſernenverwal
z des Zweckes unkundig war. Erſt durch dieKritik der n Preſſe wurden die Herren

W auf die r Bedeutung“der Matratzen aufmerkſam gemacht. Sie weigertenich dethet a für die ite Aufführung Ma
n zur Verfügung zu ſtellen.

Swivas beim STanzfeſt.
erbiſchen Dorf Zädilje in der
uprija kam es zu einem furcht

ſich vor dem GemeindehausDorfjugend mit der Aufführung ſerbiſcher Na
tionaltänze vergu an Plötzlich knallte eine Ge
r alve aus Finſternis einer in der Nähe

iführenden Straße heraus. Die Einwohnerſeaſe des Dorfes die reſtlos auf dem Tanzplatz
verſammelt war, ſtob in wilder Panik auseinander.
Elf Perſonen blieben auf dem Platz liegen: fünf
tot, ſechs ſchwer verwundet. Täter und Tatmotivſind unbekannt.

Das Glöck in der Kommode
Ein Bergmann in Wattenſcheid hatte von

einer Mutter eine mit alten

als Strafkoloniſt

e geerbt. dTun ſeltene Aufnahme. en Sachen eckteUnter einem Trupp von 600 Sträfl manns dieſer Tage eine Pappſ achtel die 1
S enthielt. Der nd kommt derzuſtatten, da der den ſeit

keine Arbeit hat.

„Gr eppelin“ erſchien am Sonntagmorgenum 5 r England kommend über Friedrichs-

hafen und landete um 6.42 Uhr. Am Mittwoch
wird das e re agie pro in die Schwei
unternehmen. „Graf Zeppelin“nach Amerika geren

Der Manager einer der Fußballmannſchaftenin Wembley ſämtüchen itungen einen Proteſt

n die rt des Zeppelin über Wembley wih
ßballendkämpfe übermittelt. Die Zei

in Proteſt in großer Aufmachung
n ihm wird betont, daß die Fahrt des

Tode verurteilt. Der Präſident der franzöſi
ngsarbeit auf Guayana. Bei unſerer

e Platte jedoch bontte vor r

Da mit den Katapultplin u „Bremen“ ſehr günſtige
e gemacht worden c hat der Nord

deutſche Lloyd die ErnſtHein r in
Warnemünde mit der Herſtellung eines zweiten ten wie Zuſchauer in ihrer Aufmerkſam-

a während der Kämpfe ſowohl die

Katapultpoſtflugzeuges für die „Europa“ beauftragt.

Der Ilebesmord

In das Unterſuch Pingn is von Carcaſſonne (Südfrankrei nd Wegen Mordes vor

e n Tagen die Frau des Landwirtes Badia,
Toch ter und ein auf ihrem Hof

Knecht eingeliefert worden. Hinter die
du n verbirgt ſich ein Drama von aſcher

ter Badia, ein geborener Spanier,Slgt Aue en e r einem Dorfe in der
caſſonne gleichmäßiger Ruheſie Wie Tage dahin, nichts trübte das Z.

mmenleben der Familie bis vor etwaren der r auf den Hof kam: u
entin, ein junger 20jähriger Knecht, Portugieſe.

Valentin machte raſch Karriere,

rückte zur Stellung des Liebhabers der Frau
des Gutsbeſigers auf,

auch die älteſte Tochter verhielt ſtch dem Werben
des Knechtes gegenüber nicht gleichgültig.

Es verging einige Zeit, bis Badia von den
Dingen Kenntnis erhielt, die hinter ſeinem Rücken
vorgingen. Der Landwirt machte dem jungen

c

Von Carcasronne
Eine Ehetragödle, Personen zwel Frauen, ein Rnecht, ein intergangener Ehemann

Manne Vorhaltungen, drohte, ihn vom Hofe zutaeen aber tun wußte die gen den Konflikt

urch ein ſchmeichelndes Wort n. oreinigen W endlich verlie lent n freiwillig zog

das Haus r floh über Nacht vom Hof, nachdem
ihm die beiden zugemutet hatten, den Guts
beſitzer im Schlafe mit einem Beil zu l

ie S und ihre Tochter waren übedie Flucht des Liebhabers untröſtlich. Wenige

e ſpäter verließen auch ſie bei Nacht den Hof,e Valentin auf, redeten ihm zur Rückkehr zu.

s Un

Gedacht verbrochen. r Badia kaufte die
Mordwaffe in der Stadt, die Tochter übergab die
Piſtole dem Knecht. Der Reſt der Tragödie voll

ch in ſchauerlicher r x Jm Schutzede unkelheit ſchlich ſich eines nds Valentin
in das Schlafgi 7 des Gutsherrn, überzeugte
ſich, daß er zog den Revolver, ſchoß.Am nächſten e hieß es im Co Badia

habe Selbſtmord verübtIn der Rechnung der Mörder beſand ſich ein

der e e z Fehler. Jn utraſerei ihres Salten. Wenigſtens äußert mus hatten ſe, n S a je Stepſe eInsgeheim ſannen ehe Frauen über die on der Polizei n nsbeſondere dann
nommen wird und daßleichteſte Löſung des Liebeskonfliktes nach, in den zur näheren unterſuchun ſchreitet, wenn man

ſie geraten waren. d auſe des Opfers nicht immer holWas lag näher, als nach bewährtem Vorbild ehe erſwe. Polizei von Car
zum Revolver zu greiſen? caſſonne hatte achte Arbeit: v beiden Frauen

verwickelten ſich inFrau Badia war ihres Gatten er ſie r e Frage r ine 78
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